
-------------------------------------------------- — — Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Treitudschaft
Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans
Erscheint seit l.januar 1966 ♦ 'Sonnabend 28. September 1985 ♦ Nr. 188 (5 066) ♦ Preis 3 Kopeken

Im Politbüro 
des ZK der KPdSU

Informationsmitteilung
über die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 27. September fand in Alma-Ata, 
im Sitzungssaal des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, die zweite Ta
gung des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR der elften Legislaturperiode 
statt.

11 Uhr vormittags. Ihre Plätze in den 
Logen nehmen die Mitglieder des Büros 
des ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans Genossen B. A. Aschimow, 
W. A. Grebenjuk, K. K. Kasybajew, 
S. K. Kamalidenow, O. S. Miroschchin, 
N. A. Nasarbaejw, A. P. Rybnikow, 
K. T. Turyssow.

Hier befinden sich auch die Mitglie
der des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR. die Mit
glieder der Regierung, der Truppenchef 
des Mittelasiatischen Rotbanner-Militär
bezirks Generaloberst W. N. Lobow.

Die Tagung wurde vom Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR Deputierten K. U. Medeubekow er
öffnet.

Die Deputierten ehrten durch eine 
Schweigeminute das Andenken des ver
storbenen Deputierten A. I Barajew, Di
rektor des Unionsforschungsinstituts für 
Getreidebau. Mitglied der Lenin-Unions- 
akademie der Landwirtschaftswissen
schatten.

Dann wird zum Bericht des Vorsitzen
den der Mandatskommission Deputier
ten K. S. Sultanow einstimmig der Be
schluß über die Anerkennung der Voll
machten des Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR S. Muka- 
schew gefaßt, der am 22. September 
1985 im Wahlkreis Pachtaaral Nr. 495 
gewählt worden ist.

Es wird folgende Tagesordnung be
stätigt:

I. Organisationsfrage.
2. Uber die Aufgaben der Staats- und 

Wirtschaftsorgane zur Gewährleistung 
einer effektiven Arbeit der Volkswirt
schaft der Republik im Herbst und Win
ter 1985—1986.

Zur ersten Frage wird das Wort dem 
Zweiten Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans Depu
tierten O. S. Miroschchin erteilt. Im 
Auftrag des Büros des ZK der Kom

munistischen Partei Kasachstans, der 
Parteigruppe und des Ältestenrates des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
unterbreitet er den Vorschlag, den De
putierten B. A. Aschimow seiner Pflich
ten als Vorsitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR im Zusammenhang mit seiner Pen
sionierung zu entheben.

Die Tagung faßte den Beschluß über 
die Enthebung des Genossen B. A. 
Aschimow seiner Pflichten als Vorsit
zender des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR im Zu
sammenhang mit seiner Pensionierung.

Die Tagung sprach Genossen 
B. A. Aschimow herzlichen Dank aus für 
seine langjährige ersprießliche Tätigkeit 
als verantwortlicher Partei- und Staats
funktionär.

Im Namen des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans, 
des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Republik und der Parteigruppe des 
Obersten Sowjets unterbreitet Ge
nüsse O. S. Miroschchin den Vorschlag, 
dem der Ältestenrat zugestimmt hat, den 
Deputierten Salamaf Mukaschew zum 
Vorsitzenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen Soziali
stischen Sowjetrepublik zu wählen.

Der Oberste Sowjet wählt den De
putierten S. Mukaschew einstimmig zum 
Vorsitzenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der Kasachischen SSR.

Genosse S. Mukaschew sprach dem 
Zentralkomitee ejer Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion, dem Politbüro 
des ZK der KPdSU, dem ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans und 
dem Obersten Sowjet der Republik sei
nen tiefempfundenen Dank für das ihm 
erwiesene hohe Vertrauen aus — die 
Wahl zum Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR— und versicherte, daß er keine 
Mühe scheuen wird, um dieses Vertrau
en zu rechtfertigen.

Der Erste Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachischen SSR 
Deputierte W. A. Grebenjuk hielt ein 
Referat über die Aufgaben der Staats
und Wirtschaftsorgane zur Gewährlei

stung einer effektiven Arbeit der Volks
wirtschaft der Republik im Herbst und 
Winter 1985—1986.

In den Diskussionen zum’ Referat 
sprachen auf den Sitzungen: Deputier
ter I. Kalijew, Vorsitzender des Ksyl- 
Ordaer Gebietsvollzugskomitees; Depu
tierter J. A. Meschtscherjakow, Zweiter 
Sekretär des Alma-Ataer Stadtkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasach
stans; Deputierter K. A. Taukenow, Vor
sitzender des Zelinograder Gcbietsvoll- 
zugskomitees; Deputierter W. T. Ka
satschkow, Minister für Energetik und 
Elektrifizierung der Kasachischen SSR; 
Deputierter S. S. Sagintajcw, Vorsit
zender des Aktjubinsker Gebietsvoll
zugskomitees; Deputierter K. N. Schaki- 
rimow, Zweiter Sekretär des Pawloda
rer Gebietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans; Deputierte 
N. I. Kolossowskaja, Facharbeiterin für 
Grubenhebezeuge in der Geologischen 
Schürfungsexpedition Inder; Deputierter 
T. M. Urumow, Direktor des Dsheskas- 
ganer Bergbauhüttenkombinats; Depu
tierter Sh. A. Tankibajew, Vorsitzender 
des Staatlichen Komitees der Kasachi
schen SSR für materiell-technische Ver
sorgung; Deputierter J. K. Schejko, Er
ster Sekretär des Ust-Kamenogorsker 
Stadtkomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Gebiet Ostka
sachstan; Deputierter T. A. Tobulbajew, 
Vorsitzender des Rayonvollzugskomi
tees Timirjasewo, Gebiet Nordkasach
stan; Deputierter R. E. Littman, Häuer
brigadier in der Kohlengrube ,,W. I. Le
nin" der Produktionsvereinigung für 
Kohlengewinnung „Karagandaugol", 
Gebiet Karaganda; Deputierter K. D. 
Kobshassarow, Chef der Verwaltung 
der Alma-Ataer Eisenbahn.

Der Oberste Sowjet faßte einstimmig 
den Beschluß über die Aufgaben der 
Staats- und Wirtschaftsorgane bei der 
Gewährleistung einer effektiven Arbeit 
der Volkswirtschaft der Republik im 
Herbst und Winter 1985—1986.

Damit schloß die zweite Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR der elften Legislaturperiode ihre 
Arbeit.

Erla ß
des Präsidiums des Obersten 

Sowjets der UdSSR

Uber die Auszeichnung 
des zweifachen Helden 

der Sowjetunion
Fliegerkosmonauten 

der UdSSR Genossen
W. A. Dshanibekow 
mit dem Leninorden

Für die erfolgreiche Verwirk
lichung des Raumfluges an Bord 
des wissenschaftlichen Orbital
komplexes Salut 7 — Sojus und 
den dabei bekundeten Mut und 
Heroismus wird der zweifache 
Held der Sowjetunion Flieger
kosmonaut der UdSSR Genosse 
Dshanibekow, Wladimir Alexan- 
drowltsch, mit dem Leninorden 
ausgezeichnet.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 
der UdSSR

A. GROMYKO
Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 
der UdSSR

T. MENTESCHASCHWILI
Moskau, Kreml.
26. September 1985

Erlaß
des Präsidiums des Obersten 

Sowjets der UdSSR

Üb?r die Auszeichnung 
des zweifachen Helden 

der Sowjetunion
Fliegerkosmonauten 

der UdSSR Genossen 
G. M. Gretschko 

mit dem Leninorden
Für die erfolgreiche Verwirk

lichung des Raumfluges an Bord 
des wissenschaftlichen Orbital
komplexes Salut 7 — Sojus und 
den dabei bekundeten Mut und 
Heroismus wird der zweifache 
Held der Sowjetunion Flieger
kosmonaut der UdSSR Genosse 
Gretschko. Georgi Mlchailo- 
witsch, mit dem Leninorden aus
gezeichnet.

Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 
der UdSSR

A GROMYKO
Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets 
der UdSSR

T. MENTESCHASCHWILI
Moskau, Kreml.
26. September 1985

Das Politbüro ’ des ZK der 
KPdSU hat auf seiner turnus
mäßigen Sitzung den Entwurf ei
ner Neufassung des Programms 
der KPdSU erörtert, an dem auf 
Beschluß des XXVI. Parteitages 
der KPdSU gearbeitet wird. Wie 
auf der Sitzung festgestellt wur
de, trägt das Dokument den 
Grundtendenzen der inneren Ent
wicklung des Landes und der in
ternationalen Lage sowie den 
von der Partei seit der Verab
schiedung des derzeit gültigen 
Programms gesammelten Erfah
rungen Rechnung und stützt sich 
auf die Richtlinien, die vom 
Aprilplenum (1985) des ZK der 
KPdSU und von der Beratung zu 
Fragen der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts vorgegeben worden sind. 
Dies ermöglicht es, die Entwick
lungsperspektiven der sowjeti
schen Gesellschaft. die Mittel 
und Wege zur Erreichung des 
höchsten Ziels, des Kommunis
mus, genauer und konkreter zu 
bestimmen. In diesem Zusammen
hang wurde die erstrangige theo
retische und politische Bedeu
tung der Schlußfolgerung unter
strichen, daß der Weg zum Kom
munismus unter den gegenwärti
gen Inneren und internationalen 
Bedingungen über eine allseitige 
Vervollkommnung des Sozialis
mus durch Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung 
des Landes führt.

Erörtert wurden Vorschläge für 
Abänderungen am Statut der 
KPdSU. Diese Abänderungen 
zielen darauf ab, die Bestimmun
gen des Statuts in Übereinstim
mung mit dem Entwurf einer 
Neufassung des Programms der 
KPdSU zu bringen, eine weitere 
Vervollkommnung der innerpar
teilichen Beziehungen zu gewähr
leisten und einige Statutnormen 
im Hinblick auf die herangereif
ten Erfordernisse der Parteipra
xis zu präzisieren. Auf der Sit
zung wurde hervorgehoben, 'daß 
die Abänderungen am Statut zur 
Hebung der führenden Rolle der 
Partei in der Gesellschaft und 
zur Erhöhung der Verantwortlich- 
kejt und der schöpferischen Akti
vität der Parteimitglieder beitra
gen werden.

Das Politbüro behandelte den 
In seinem Auftrag präzisierten 
Entwurf der Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der UdSSR für die Jah
re 1986—1990 und für die Zeit 
bis zuhi Jahre 2000. Im Mittel
punkt dieses Entwurfs steht die 
kontinuierliche Hebung des 
Volkswohlstandes durch Erhö
hung des Tempos der sozialöko
nomischen Entwicklung des Lan
des. durch entschiedene Umstel
lung der Wirtschaft auf den Weg 
der Intensiven Entwicklung und 
durch Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts.

Konzipiert ist, auf breiter Ba
sis eine technische Modernisie
rung aller Volkswirtschaftszweige 
•zu realisieren. das geschaffene 
Produktionspotential effektiver zu 
nutzen, die Arbeitsproduktivität 
kontinuierlich zu steigern und 

das gesamte Leitungssystem zu 
vervollkommnen. Auf der Sitzung 
des Politbüros wurde die Auffas^ 
sung vertreten. daß die Errei
chung der im Entwurf der Haupt
richtungen gesteckten Ziele ein 
qualitativ neues Niveau der wirt
schaftlichen Entwicklung und der 
Befriedigung der materiellen und 
kulturellen Bedürfnisse der so
wjetischen Menschen und eine 
weitere Stärkung der Verteidi
gung unserer Heimat sichern 
wird.

Es wurde beschlossen, die vom 
Politbüro . behandelten Dokumen
te dem nächsten Plenum des ZK 
der KPdSU zur Diskussion zu 
stellen.

Das Politbüro billigte die Er
gebnisse des Gesprächs M. S. 
Gorbatschows mit dem General
sekretär der USAP J. Kadar, 
der sich zu einem freundschaftli
chen Arbeitsbesuch In der UdSSR 
aufhielt. Im Verlauf dieses Ge
sprächs, bei dem sich die Über
einstimmung der Ansichten der 
KPdSU und der USAP über die 
Grundfragen der Gegenwart ma- 

, nifestlerte, wurde die Entschlos
senheit beider Parteien bekräf
tigt, auch künftig die brüderliche 
Freundschaft und allseitige Zu
sammenarbeit zwischen der So
wjetunion und der Ungarischen 
Volksrepublik auf der Grundlage 
der Prinzipien des Marxlsmus- 
Lenlnl s m u s und des so
zialistischen Internationalis
mus zu festigen. Das Po
litbüro unterstrich die Wichtig
keit der getroffenen Vereinbarun
gen über die weitere Erhöhung 
der Effektivität der Zusammenar
beit In Politik und Ideologie, 
über eine umfassendere Nutzung 
der Reserven der Intensivierung 
der wirtschaftlichen und wissen
schaftlich-technischen Verbindun
gen und über ein engeres Zu
sammenwirken beider Länder im 
Kampf für Frieden und Sicher
heit der Völker.

Nach Erörterung der Ergebnis
se des Treffens des Genossen 
M. S. Gorbatschow mit dem Prä
sidenten der Republik Finnland 
M. Koivlsto, hob das Politbüro 
die große Bedeutung der im Ver
lauf dieses Treffens bekräftigten 
Absicht beider Seiten hervor, die 
Freundschaft und das gegenseiti
ge Vertrauen auch weiterhin zu 
bewahren und zu festigen und die 
Bestimmungen des 1948 ge
schlossenen Vertrags über 
Freundschaft. Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand zwi
schen der UdSSR und Finnland 
konsequent zu verwirklichen. Die 
übereinstimmende Haltung bei
der Länder zu den Fragen der 
Bannung der Kriegsgefahr, der 
Zügelung des Wettrüstens und 
der Verhinderung einer Militari
sierung des Weltraumes trägt da
zu bei, eine Wende zur Entspan
nung in Europa und in der Weit 
herbeizuführen und geschäftliche 
Zusammenarbeit zwischen Län
dern und Völkern zu entwickeln.

Auf der Sitzung des Politbüros 
des ZK der KPdSU wurden auch 
zu anderen Fragen des Lebens 
von Partei und Staat Beschlüsse 
gefaßt.

Im Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR
Am 27. September fand im 

Kreml unter dem Vorsitz des 
Genossen A. A. Gromyko eine 
turnusmäßige Sitzung des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR statt.

Genosse A. A. Gromyko ver
las das Gesuch, das der Vorsit
zende des Ministerrates der 
UdSSR Nikolai Alexandrowitsch 
Tichonow an das ZK der */PdSI J 
gerichtet hat. Im Gesuch heißt 
es:

An den Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genossen Mi
chail Sergejewitsch Gorbatschow.

..Teurer Michail Sergejewitschi 
In der letzten Zeit hat sich mein 
Gesundheitszustand zusehends 
verschlechtert. Das Arzlekonsill- 
um beantragt nachdrücklich die 
Einstellung meiner aktiven Ar 
beit und folglich meine Pensio
nierung.

Wie schwer es mir auch fällt, 
die§e Bitte an /Sie zu richten, bin 
ich doch gezwungen, Sie Michail 
Sergejewitsch, und das Politbüro

Erla ß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Ernennung des Genossen N. I. Ryshkow 
zum Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR

Das Präsidium des Obersten | Nikolai Iwanowitsch, zum Vorslt- 
Sowjets der UdSSR beschließt zenden des Ministerrats der 
hiermit. Genossen Ryshkow, | UdSSR zu ernennen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
A. GROMYKO

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
T. MENTESCHASCHWILI

Moskau, Kreml. 27. September 1985

Erlaß
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Entbindung des Genossen N. A. Tichonow 
seiner Pflichten als Vorsitzender 

des Ministerrats der UdSSR

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR beschließt 
hiermit, dem Ersuchen des Ge
nossen Tichonow, Nikolai Alex
androwitsch. stattzugeben und 

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
A. GROMYKO

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
T. MENTESCHASCHWILI

Moskau, Kreml. 27. September 1985

des ZK zu ersuchen, mich gesund- 
heit&halb zu pensionieren.

Ich bin der teuren Kommuni
stischen Partei grenzenlos dank
bar für alles, was sie an mir ge
tan hat. Besonders möchte ich 
die herzliche, kameradschaftliche 
Atmosphäre hervorheben, die im 
Politbüro in der letzten Zelt ge
schaffen wurde. Jetzt möchte 
man nur Immer weiter und weiter 
arbeiten.

Ich versichere dem Zentralko
mitee unserer Leninschen Par
tei, dem Politbüro und Ihnen per
sönlich, Michail Sergejewitsch, 
daß ich auch künftig nach Kräf
ten bereit bin, die Aufgaben zu 
erfüllen, die man mir übertragen 
wird. loh danke für alles.

N. TICHONOW"
Nach der Erörterung dieses 

Gesuches hob das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
den erheblichen Beitrag des Ge
nossen N. A. Tichonow zur Lei
tung der wirtschaftlichen, sozia
len und kulturellen Entwicklung 

ihn seiner Pflichten als Vorsit
zender des Ministerrats der 
UdSSR anläßlich seiner Pensio
nierung aus Gesundheitsgründen 
zu entbinden. 

des Landes, seine großen Ver
dienste um die Partei und den 
Staat hervor. Es wurde der Be
schluß gefaßt, der Bitte des Ge
nossen N. A. Tichonow stattzuge
ben und ihn seiner Pflichten des 
Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR zu entheben.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR erörterte die 
Frage der Ernennung des Vorsit
zenden des Ministerrates der. 
UdSSR. Den Vorschlag zu dieser 
Frage unterbreitete der General
sekretär des ZK der KPdSU und 
Mitglied des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
M. S. Gorbatschow. Im Auftrag 
des Politbüros des ZK der KPdSU 
macht er den Vorschlag, Genos
sen Ryshkow, Nikolai Iwano
witsch, zum Vorsitzenden des 
Ministerrates der UdSSR zu er
nennen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR unterstützte 
einmütig diesen Vorschlag des 
ZK der KPd$U und faßte den 
Beschluß, Genossen N. I. Rysh

Nikolai Iwanowitsch Ryshkow
Vorsitzender des Ministerrats der UdSSR

Nikolai Iwanowitsch Ryshkow 
wurde 1929 geboren, Russe, Mit
glied der KPdSU seit 1956. Er 
absolvierte die Uraler Polytech
nische Hochschule „S. M. Ki
row".

Seine Arbeitstätigkeit begann 
er 1950 als Schichtmeister im 
Uraler Schwermaschinenbaube
trieb „S. Ordshonikidse"; hier 
war er Abschnitts- und Abtei
lungsleiter, Chefschweißer, stell
vertretender Werkdirektor und 
ab 1965 - Chefingenieur. 1970 
wurde N. I. Ryshkow Direktor 
dieses Werks und darauf Direk
tor der Produktionsvereinigung 
„Uralmasch".

1975 wurde er zum Ersten 
Stellvertretenden Minister für 
Schwer- und Transportmaschi
nenbau und 1979 zum. Ersten 
Stellvertretenden Vorsitzenden 
des Staatlichen Plankomitees 
der UdSSR ernannt.

Auf dem Novemberplenuni 
des ZK der KPdSU von 1982 
wurde N. I. Ryshkow zum 
Sekretär des Zentralkomitees 
der KPdSU gewählt. Zugleich 
leitete er die Wirtschaftsabtei
lung des ZK der KPdSU. Auf 
dem Aprilplenum des ZK der 
KPdSU von *1985 wurde N. 1. 
Ryshkow zum Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU ge
wählt.

Seit 1981 ist Nikolai Iwa
nowitsch Ryshkow Mitglied des 
ZK der KPdSU. Er ist Deputier
ter des Obersten Sowjets der 
UdSSR (9.—11. Legislaturpe
rioden) und der RSfSR, zwei
facher Staatspreisträger der 
UdSSR.

Für seine Verdienste um das 
Vaterland wurde N. I. Ryshkow 
mit zwei Leninorden, dem Or
den der Oktoberrevolution, zwei 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
und A\edaillen ausgezeichnet.

kow zum Vorsitzenden des Mini
sterrates der UdSSR zu ernennen.

Darauf sprach auf der Sit
zung Genosse N. I. Ryshkow. 
Er dankte dem Zentralkomitee 
der KPdSU und dem Präsidium 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR für ' die ihm erwiesene 
große Ehre und versicherte, daß 
er alle seine Kräfte und Kennt
nisse aufbieten wird, um das ho
he Vertrauen der Partei und des 
Volkes zu rechtfertigen.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR beriet über 
die Arbeit der Sowjets der Volks
deputierten im Gebiet Gorki zur 
ehrenvollen Würdigung des 
XXVII. Parteitags der KPdSU. 
Den Bericht auf der Sitzung er
stattete W. I. Semjonow, Vorsit
zender, des Vollzugskomitees des 
Gebietssowjets der Volksdeputier
ten Gorki. Entgegengenommen 
wurde die Mitteilung des Depu
tierten des Obersten- Sowjets der 
UdSSR N. A. Pugin. Generaldi
rektor des Autowerks Gorki, wel
cher Im Namen der Deputierten 

sprach, die sich an der Vorberei
tung dieser Frage beteiligt hat
ten.

An deren Erörterung nahmen 
teil: W. P. Orlow, Stellvertreten
der Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der 
RSFSR: die Mitglieder des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR N. N. Sljunkow — Er
ster Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Belorußlands, 
und N. A. Slobin, Brigadier in 
der Produktionsvereinigung ,,Se- 
lenogradstroi".

Es wurde die Arbeit des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
Litauischen SSR zur Ver
vollkommnung der Leitung 
der Tätigkeit der örtlichen So
wjets der Volksdeputierten im 
Sinne der Beschlüsse des April- 
und des Juliplenums, des ZK der 
KPdSU von 1985 erörtert. Ent
gegengenommen wurden der Be
richt des Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
Litauischen SSR A. S. Barkaus- 
kas und die Mitteilung des De
putierten des Obersten Sowjets 
der UdSSR P. M. Norejka, Di

rektor des Litauischen Überland
kraftwerks ,.W. I. Lenin".

Während der Diskussionen 
sprachen: die Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR — 
A. U. Salimow, Vorsitzender des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Usbekischen SSR, und 1. P. 
Kalin. Vorsitzender des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
Moldauischen SSR; G. I. Usma
now, Mitglied des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und Erster Sekretär des Tatari
schen Gebietskomitees der 
KPdSU.

An der Erörterung der Fragen 
beteiligten sich auch die Genos
sen M. S. Gorbatschow. V. W. 
Grischin, D A. Kunajew. V. M. 
Tschebrikow. W. W. Schtscher- 
blzkl und W. W. Kusnezow.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR faßte entspre
chende Beschlüsse, die in der 
Presse veröffentlicht werden.

Auf der Sitzung des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR wurden auch einige an
dere Fragen des staatlichen Le
bens behandelt.

(TASS)

Wirtschaftsleben 
kurz gefaßt

EIN NEUES FUTTERMITTEL wird 
in diesem Jahr den Tieren im Sow
chos „Alma-Atinski", Träger des Le- 
ninordens, Gebiet Alma-Ata, gebo
ten. Das ist nämlich Sorgho der Sor
te „Tsunami" Die Wahl fiel nicht 
von ungefähr auf diese Kultur. Es 
wurde fesfgestellt, daß der Zucker
mangel tn der Futterrafion die 
Milchleistung der Herde negativ 
beeinflußt Man beschloß, diesen 
Mangel durch den Anbau der er
tragreichen Zuckerhirse zu decken. 
Jedes Hektar davon erg.bt beim 
zweiten Schn:tt bis 400 Dezitonnen 
Grünmasse. Es steht ajber noch ein 
Schnitt bevor Somit sollen insge
samt etwa I 200 Dezitonnen nahr
haften Futters je Hektar geerntet 
werden.

DIE REKONSTRUKTION des Pla
stewerks von Schewtschenko im 
Gebiet Mangyschlak dauert fort. Ein 
angespanntes Programm haben die 
Montagearbeiter aus der Verwal
tung Nr. 88 zu lösen. Sie müssen 
14 kugelförmige Behälter für die 
Aufbewahrung von Butan und Pro
pylen montieren und ihrer Bestim
mung übergeben. Dabei betragen 
die veranschlagten Kosten allem für 
das Butanlager rund 25 000 000 Ru
bel. Jedoch sind d e Montagearbei
ter diesen Aufgaben gewachsen, 
denn sie haben .bereits Erfahrungen 
bei der Errichtung von isothermi
schen Behältern gesammelt und sind 
zur Zeit ihren Plänen voraus.

DIE KARTOFFELERNTE im Sow
chos „Podlesny", Gebiet Koktsche- 
taw, ist abgeschlossen worden. D e 
Mechanisatoren führten sie in 18 
Arbeitstagen durch und brachten 
115 Dezitonnen Knollen je Hektar 
ein. Sp;tzenleistungen wurden von 
den Mitgliedern der Komsomolzen- 
und Jugendarbeitsgruppe Valeri 
Shukow erzielt, die bis 145 Dezi
tonnen Kartoffeln je Hektar erntete. 
Gerade sie ging als Sieger aus dem 
sozialistischen Wettbewerb hervor. 
Der Sowchos hat sich völlig mit 
Samenguf versorgt und setzt die 
Kartoffellieferungen an den Staat 
fort, obwohl ihr Plan bereits be
deutend übererfüllt ist.

AUSGEZEICHNET ARBEITET das 
Kollektiv des Verkehrsbetriebs 
„Transselchoschimija" von Ksyl- 
Orda. Sem Programm für das elfte 
Planjahrtünft hat es vorfristig gemei
stert. Die Arbeitsproduktivität hat 
dabei die geplante um 8,9 Prozent 
überschritten. Die Fahrer haben sich 
verpflichtet, bis zum Jahresende 
rund 58 000 Tonnen Güter zu be
fördern und 3 500 000 Tonnenkilo
meter zu schallen.
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Zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Über die Aufgaben der Staats- und Wirtschaftsorgane zur Gewährleistung einer 
effektiven Arbeit der Volkswirtschaft der Republik im Herbst und Winter 1985—1986

Genossen Deputierte!
Die gegenwärtige Tagung des 

Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR findet in einer Zelt 
statt, da die Werktätigen der 
Republik gleich allen sowjeti
schen Manschen im Rahmen des 
weitgehend entfalteten sozialisti
schen Wettbewerbs selbstlos an 
der erfolgreichen Vollendung der 
Aufgaben für das Jahr 1985 und 
den gesamten elften FünflahrPlan- 
zeltraum arbeiten und eine ehren
volle Würdigung des XXVII Par
teitags unserer teurer Kommuni
stischen Partei anstreben.

Allgemeine Zustimmung und 
Unterstützung fand In der Re
publik der auf dem Aprilplenum 
des ZK der KPdSU von 1985. 
auf der Juniberatung 1m ZK tu 
Fragen der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und In den Reden des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen M. S. Gor
batschow unterbreitete Kurs auf 
Beschleunigung der sozialökono
mischen Entwicklung des Landes 
aufgrund einer weitgehenden Ein
führung der Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik in 
die Produktion sowie aufgrund 
der Vervollkommnung der Lei
tung und des Wirtschaftsmecha
nismus. Dieser Kurs berücksich
tigt und widerspiegelt in vollem 
Maße die Erwartungen und Stim
mungen der Werktätigen. Wie 
auf dem Treffen mit den Vetera
nen dèr Stachanow-Bewegung. 
Bestarbeitern und Produktlons- 
neuörern im ZK der KPdSU fest- 
ppstellt wurde muß Jetzt die 
Ilauntavfmerksamkelt auf die 
nraktlsche Realisierung der In 
Abgriff genommenen Maßnahmen 
gerichtet sein.

Unter der Leitung der Re
publikparteiorganisation wurden 
Maßnahmen zur Vertiefung der 
Intensivierung der Volkswirt
schaft. zur größtmöglichen Stei
gerung der Produktionseffektivi
tät und Verbesserung der Er- 
Zeugnlsoualltät aufgrund der Be
schleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts der 
Straffung des Sparsamkeitsprin
zips. der Verbesserung der Or
ganisiertheit und Disziplin einge
leitet. die gegenwärtig realisiert 
werden. Erstrangige Aufgaben 
sind Mobilisierung des vorhan
denen Potentials schöpferische 
Nutzung d*>s menschlichen Fak
tors zur Erfüllung der Staatsplä
ne und dor Aufgaben für das 
Jahr 1985. Schaffung eines zu
verlässigen Fundaments für eine 
dvnamlscbe Arbeit von den ersten 
Tagen des zwölften Planzeltraurps 
an

Die erfolgreiche Lösung dieser 
Aufgaben wird vielfach von der 
allseitigen Bereitschaft dér mebr- 
zwelgfgen Wirtschaft zur Arbeit 
in deh Herbst- und Winterzeit ab
hängen.

Wie im Rèférât des Genossen 
D. A. Kunajew Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans. auf dem XV1I1 Plenum des 
ZK dér Kommunistischen Partei 
Kasachstans festgestellt wurde 
darf es im abschließenden Plan
jahr zu keinerlei Störungen kom
men. wie es im November und 
Dezember des Vorjahres und zu 
Beginn dieses Jahres der Fall war.

Aus den harten Lehren des ver
gangenen Winters muß man rich
tige praktische Schlußfolgerun
gen ziehen, um frühere Fehler 
nicht mehr zu wiederholen.

In den ersten acht Monaten 
dieses Jahres hat sich der Um
fang der Industrieproduktion ge
genüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres um 3.5 
Prozent gegenüber 2.6 Prozent 
laut Plan vergrößert: die Ar
beitsproduktivität und das Tempo 
der Bau- und Montagearbeiten 
sind angestiegen. Es sind ver
schiedene Erzeugnisse Im Werte 
von 171.2 Millionen Rubel rea
lisiert wordén. Die Feldarbclter 
setzen alles daran, um die Hei
mat mit hohen Kasachstaner Ge
treideerträgen zu erfreuen. Es 
gibt Fortschritte in der Arbeit 
des Verkehrswesens und anderer 
Zweige. Zugleich könnten die Er
gebnisse wesentlich besser sein, 
wenn es zu Jahresbeginn nicht zu 
Störungen bei der Versorgung 
mit Elektroenergie und Erdgas 
gekommen wäre. Wegen dieser 
Störungen bei der Elektroenergle- 
tmd Erdgasversorgung im ersten 
Quartal 1985 hat man im Kara- 
gandaer Hütten-, Im Dsheskasga- 
ner und Im Balchascher Bergbau- 
und Hüttenkombinat, In der Pro
duktionsvereinigung „Solusphos- 
phor" und in anderen Betrieben 
große Mengen Schwarz- und ßunt- 
metaJlurgleerzeugnlsse. Mineral
düngemittel und Zement zu we
nig erhalten.

Im ersten Quartal 1985 kam 
es im Bereich des Ministeriums 
für Energetik und Elektrifizie
rung der Kasachischen SSR we
gen unbefriedigender Vorberei
tung für den Wlrtter, wegen der 
Störanfälligkeit und labilen Ar
beit der Kraftwerke, insbesondere 
Im ersten Überlandkraftwerk von 
Eklbastus «ährend Snltzenbe- 
'astungen 95mal zu Einschränkun
gen bei der Belieferung mit Ener
gie oder zu deren Abschaltung. 
cOg?r im Jermaker Überlandkraft
werk, das seine Arbeit in letzter 
7*1t wesentlich verbessert hat, 
gibt es in dieser Hinsicht ernst
hafte Mängel.

Im großen und ganzen waren 
die Hauptursachen für die Stö
rungen bei der Elektroenergie-

Kurzfassuna

Referat des Ersten Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrates 
der Kasachischen SSR Deputierten W. A. GREBENJUK

erzeugung In der Republik die 
hinausgezögerten und schlechten 
Reparaturen der Aggregate In 
zahlreichen Kraftwerken.

Wegen der minderwertigen 
Überholung der Aggregate bei 
der General- und mittleren Repa
ratur setzten die Kesselanlagen 
175mal wegen Havarien aus, die 
Stillstandzeiten beliefen sich da
bei auf 9 667 Stunden, die Turbi
nen setzten 81 mal aus wobei die 
Stillstandzeiten 5 346 Stunden be
trugen.

Aus ähnlichen Gründen stan
den die Aggregate im Karägah- 
daer Hüttenkombinat zu Jahresbe
ginn wegen Großhavarien längere 
Zelt still: dadurch wurden große 
Mengen Erzeugnisse zu wenig 
produziert.

Bereits 1981 wurde ein Be» 
Schluß gefaßt, demgemäß für die 
Ministerien, die Betriebe In den 
Südgebieten der Republik besit
zen und im FertlgungsprozeO Erd
gas verwenden, Aufträge zur 
Schaffung von Reservebrennstoff
wirtschaften festgelegt wurden, 
was den geplanten Arbeitsrhyth
mus aufrechterhalten sollte. Je
doch nür zehn von 28 solchen Be
trieben haben gegenwärtig Be
hälter für Reservebrennstoff. Die 
in den Brennstofflagern vorhah- 
denen Behälter ermöglichen es. 
einen Masutvorrat In den gasifl- 
zlerten Betrieben, z. B. des Ge
biets Tschimkent. nur in Höhe von 
38 Prozent des normativen zu 
schaffen Die Proiektierunpsunter- 
lagen für den Bau von Masutla- 
gerkapazltäten In den Zement
werken von Tschimkent und Pas- 
tjube sind noch bis letzt 
nicht erarbeitet Dir rechtzeitige 
Schaffung solcher Brennstoffla- 
cer hätte die beachtlichen Ver
luste bei der Zementproduktion 
verhüten können, zu denen es in 
der Zementpröduktlon gekommen 
ist.

Wegen Fahrlässigkeit und un
verantwortlicher Einstellung eini
ger Wirtschaftsleiter Ist das Be
reitschaftsniveau ganzer Wohn
komplexe und kommunaler Ein
richtungen für den Winter in 
mehreren Gebieten der Republik 
äußerst niedrig, was bei schrof
fem Kältpeinbruch zu Störungen 
bei der Versorgung mit Elektro- 
und Wärmeenergie geführt hat.

Eine angespannte Lage bei der 
Wärmeversorgung ist Im Gebiet 
Ostkasachstan entstanden. In Ust- 
Kamenogorsk wurde in den letz
ten Jahren, besonders In der zu
rückliegenden Herbst- und Win- 
terzpit. Wasser zum Zuspeisen oh
ne die erforderliche chemische 
Reinigung angewandt. weshalb 
die Gebäudeheizsysteme und die 
Maglstralsystèmë für Warmwas
serversorgung vorzeitig ausset
zten und Havariensituationen ent
standen Hier war die Temperatur 
in den meisten Wohnhäusern un
ter der Norm was berechtigte Be
anstandungen und Beschwerden 
der Städteinwohner nach sich zog. 
Außerdem führt das zu ungerecht
fertigtem Materialienaufwand, 
well die Heizungsnetze statt der 
normativen 25 bis 30 Jahre be
reits nach fünf Jahren kaputtge
hen. Nicht besser Ist die Lage In 
den Städten und Rayonzentren 
der Gebiete Karaganda. Akt.iu- 
blnsk. Ksyl-Orda und In der Stadt 
Alma-Ata.

Im Hinblick auf die Lehren 
des vergangenen Winters haben 
das ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans und der Mi
nisterrat der Republik, von die
sem Frühjahr art eine Reihe von 
Beschlüssen gefaßt, gerichtet auf 
die Gewährleistung einer stabilen 
Elektro-, Wärmeenergie- und Erd
gasversorgung der Volkswirt
schaft in der bevorstehenden 
Herbst- und Winterzelt, auf die 
allseitige Vorbereitung für die 
Arbeit unter Winterverhältnissen. 
In diesen Beschlüssen sind exak
te Maßnahmen zur Schaffung der 
nötigen Vorräte an Brennstoffen, 
der N'ormatlvreserven an Rohstof
fen und Materialien festgelegt so
wie zur Vorbereitung der Ver
kehrsbetriebe und kommunalen 
Einrichtungen, der Wohnhäuser 
Produktionsgebäude und Anlagen 
für den Winter.

Die an der Basis unternomme
ne Kontrollaktion zeigte, daß vie
le Ministerien und andere zentra
le Staatsorgane. Vollzugskoml- 
toes der Sowjets der Volksdepu
tierten, Leiter von Betrieben und 
Organisationen sich zu dieser 
wichtigen Frage mit dem gehörl- 
gen Verantwortungsgefühl ver

leiten: Im großen und ganzen 
steht es In der Republik um die 
Vorbereitung für den Winter et
was besser Ms in den vergange
nen Jahren.

Die auf dem Territorium der 
Republik liegenden Betriebe der 
Kohle-, Erdöl- und Erdgasindu
strie haben In den ersten acht 
Monaten dieses Jahres 2 Millio
nen Tonnen Kohle, 74 000 Ton
nen Erdöl sowie mehr als 90 
Millionen Kubikmeter Erdgas ge
wonnen und deren Lieferung an 
die Konsumenten gesichert.

Die Bauarbeiterkollektive von 
„Eklbastusschachtostrol" und der 
Produktionsvereinigung „Eklbas- 
tusugol" haben Im September die 
erste Ausbaustufe des Tagebaus 
„Wostotschny" mit einer Jahres
kapazität von 7.5 Millionen Ton
nen Kohle dem Betrieb überge
ben. Hier sind bereits die ersten 
Hunderttausende Tonnen Kohle 
gewonnen worden. Bis zum Jah

resende soll di« zweite Ausbaustu
fe mit ebensolcher Kapazität den 
Bétrlëb aufnehmen. Das wird ein 
würdiges Arbeitsgeschehk der 
Werktätigen von Eklbastus zum 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
und zum XVI. Parteitag der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
sein.

In der Lagerstätte Karfttscha- 
ganak des Gebiets Uralsk sind 
die ersten Milliarden Kubikmeter 
Erdgas und Hunderttausende 
Tonnen Erdgaskondensat gewon
nen worden.

Die Leiter von Betrieben der 
genannten Zweige und die Voil- 
zugskomltees der Sowjets der 
Volksdeputierten haben die orga
nisatorische Arbeit bei der Mo
bilisierung der Arbeltsköllektlvé 
zur strikten Erfüllung der für das 
Jahr 1985 festgelegten Aufgaben 
bei der Brennstoffgewinnung und 
-lleferung sowie bei der Inbe
triebnahme neuer Produktions
kapazitäten zu verstärket!.

In der Republik Ist ein um
fangreiches Programm für Über
holung, Rekonstruktion und Mo
dernisierung der Haupt- und 
Hilfsausrüstungen. Gebäude und 
Anlagen. Helzungs- und Gasver
sorgungsnetze, der elektrotech
nischen Anlagen in den Betrie
ben und Organisationen. Mini
sterien und anderen zentralen 
Staatsorganen erfüllt worden.

Im Jahre 1985 wurden In den 
Kraftwerken und anderen Ob
jekten des Ministeriums für 
Energetik und Elektrifizierung 
der Kasachischen SSR General- 
und mittlere Reparaturen im 
Werte von 101 Millionen Rubel 
ausgeführt, was 12 Prozent Zu
wachs sind gegenüber dem ent
sprechenden Zeitraum von 1984.

Die Einsatzbereitschaft der 
Kesselaggregate und Turbinen 
verbesserte sich; es wurden 283 
Kilometer Maglstralwärmeversor- 
gungsnetze instand gesetzt, dar
unter 31 Kilometer defekter Ab
schnitte ersetzt, das sind 124 
bzw. 119 Prozent des Jahres- 
plans. Drei Turbinen mit einer 
Gesamtkapazität von 200 000 Ki
lowatt wurden modernisiert, da
bei vergrößerte sich ihre Wär
mestundenkapazität um 224 Glga- 
kalorlen; zwölf Kessclanlagen mit 
einer gesamten Stundenkapazität 
von 1 335 Tonnen Dampf wur
den rekonstruiert. Das Dshaihbu- 
ler Überlandkraftwerk, das Kara- 
gandaer Überlandkraftwerk Nr. 2 
und das Balchascher Wärmekraft
werk erfüllen regelmäßig Ihre 
Aufgaben bei der Energieerzeu
gung.

Beachtliche Arbeit bei der 
Vorbereitung für den Winter lei
steten die Betriebe und Organi
sationen der Kommunalwirtschaft 
der Republik. Dazu wurden 
220 Millionen Rubel in Anspruch 
genommen was das Niveau Im 
entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres um 49 Millionen Ru
bel übertrifft.

Wesentliches wurde bei der 
Vorbereitung der Kommunalwirt
schaft für den Winter In den Ge
bieten Dshambul, Zellnograd und 
Dsheskasgan geleistet.

Termin- und -qualitätsgerecht 
werden die Reparaturen In der 
Produktionsvereinigung „Kar
bid“ oes Ministeriums für Che
mieindustrie der UdSSR. Im Ka
sachischen Erdgasverarbeitungs
werk des Ministeriums für Erdöl- 
verarbeitungs- und petrolchemi
sche Industrie der UdSSR, Im 
Werk ,,Zellnogradselmasch" des 
Ministeriums für Landmaschinen
bau der UdSSR. Im Pawloda
rer Aluminiumwerk und im 
Tschlmkenter Bleiwerk des Mini
steriums für Buntmetallurgie der 
Kasachischen SSR. In der Kusta- 
naler Kfz-Verwaltung für Perso
nenverkehr des Ministeriums für 
Kraftverkehr der Kasachischen 
SSR und in vielen anderen aus- 
geführt Mit einem Wort, nor
mal verläuft die Vorbereitung 
für den Winter dort, wo man die 
nötige Sorge dafür bekundet hat. 
Die genannten Betriebe besitzen 
nicht mehr Arbeitskräfte- und 
materielle Ressourcen als dieje
nigen, wo diese Arbeit im Rück
stand blejbt.

Im August dieses Jahres erör
terte das Büro des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstan« 
die Arbeit des Ministeriums für 
Energetik und Elektrifizierung 
der Kasachischen SSR bei der 
Vorbereitung der Energiewirt
schaft zur stabilen Arbeit In der 
Herbst- und Winterzelt 1985— 
1986; es verwies auf die aufge
deckten Mängel in dieser wichti
gen Arbeit und verpflichtete das 
Ministerium, durchgreifende Maß
nahmen zu deren Beseitigung zu 
treffen. Maßnahmen wurden zwar 
elngcleitet, doch bei der Vorbe
reitung für den Winter muß noch 
viel getan werden, insbesondere 
In solchen Kraftwerken wie Im 
Überlandkraftwerk Nr. 1 von 
Eklbastus. Im Dsheskasganer 
Wärmekraftwerk, Im Karaganda- 
er Überlandkraftwerk Nr. 1. Im 
Pawlodarer Wärmekraftw er k 
Nr. 3, im Ksyl-Ordaer Wärme
kraftwerk Nr. 6 und Im Wärme
kraftwerk von Gurjew. Hier 
werden die festgelegten Pläne 
der General- und mittleren Re
paraturen der Kesselanlagen und 
Turbinen nicht erfüllt, kommen 
übernormative Stillstandzeiten 
der Aggregate bei der Repara
tur vor. Ist die Qualität der Ar
beiten nach wie vor niedrig.

Zum 1. September 1985 waren 
im Bereich des Ministeriums für 
Energetik und Elektrifizierung 
81 Kessclarildgen und 57 Turbi
nen von den für die Reparatur 
geplanten 85 Kesselanlagen und 
58 Turbinen Instand gesetzt. Dië 
Warmwasserkessel sind völlsfffn- 
dig überholt, wie es auch Im 
Plan vorgesehen war. Zugleich 
wurden einige Kessel nicht recht
zeitig überholt.

In diesem Jahr setzten der 
fünfte und der sechste Energie
block 1m ersteh Überlandkraft
werk von Eklbastus wegen der 
minderwertigen ReparâtUrârbelten 
28mal aus. Ähnliche Fakten gab 
es auch in anderen Kraftwer
ken.

Mit großem Rückstand erfolgt 
die Instandsetzung der Energie- 
übertragungsialtungen mit 5C0 
Kilovolt Von den 592 Kilome
ter Energleübertrâgungsleltungen 
sind tatsächlich nur 305 Kilo
meter überholt (51,5 Prozent). 
Nur langsam wird die Energle- 
übërtragungsleitung Agadyr— 
Sürfkasachstaner Überlandkraft
werk gebaut, die für die Energie
versorgung der Südgebiete der 
Republik äußerst wichtig ist.

Im September wurden die Re
paraturarbeiten im Bereich des 
Ministeriums für Energetik und 
Elektrifizierung beschleunigt. Die 
Leiter des Mlnlöteriurns und der 
regionalen Energiesysteme müs
sen das erzielte Tempo belbehal- 
ten und die Vorbereitung âuf den 
Winter nicht später als zum 15. 
Oktober abschließen. Das Mini
sterium und seine Betriebe müs
sen die angespannteste Aufmerk
samkeit den planmäßigen vorbeu
genden Reparaturen der Magl- 
stral - Warmwasserversorgungs
netze In den Städten und Arbei
tersiedlungen schenken. Heute 
werden dazu noch beachtliche 
Kräfte der Bau- und Möntageor- 
ganisatlon eingesetzt. Damit muß 
Schluß gemacht werden.

Bis Jetzt Ist noeh keine ent
schiedene Wendung bei der Er
richtung der Elektroenergieobjek
te eingetreten. So Ist In den 
ersten acht Monaten dieses Jah
res der Plan der Bau- und Mon
tagearbeiten im zweiten Überland
kraftwerk von Eklbastus und Im 
Südkasachètaner Überlandkraft
werk lediglich mit 48 Prozent 
erfüllt worden Der Rückstand 
bei der Inbetriebnahme dieser 
Objekte kann die Energieversor
gung der. Konsumenten der Repu
blik äußerst erschwerert. Zu 
langsani erfolgt der Bau der In 
diesem Jahr für die Inbetriebnah
me geplanten Wärmeaggregate 
In den Wärmekraftwerken von 
Gurjew. Zelinograd und Eklbas
tus sowie der Maglstral-Warm- 
wasservérsorgungsnetze In den 
Städten der Republik.

Es gilt, eine stabile Wärme
versorgung der Stadt Alma-Ata 
zu sichern, was man In bedeu
tendem Maße durch, Anwendung 
von Warmwassersâriimelgehältern 
erreichen kann. Normgemäß müß 
te die Stadt Behälter für 70 000 
Kubikmeter Wârmwassër haben. 
Die regionale Verwaltung „Almâ- 
ataenergo" . besitzt faktisch nur 
elf sölene Kapazitäten rrtlt 45 000 
Kubikmeter Fassungsvermögen. 
Zusaihmeh mit der Rekonstruk
tion der Warmwasserkessel Im 
Alma-Ataer Wärmekraftw er k 
Nr. 1 und Im westliche!) Kessel
haus. die nur langsam voran
kommt, wären die zusätzlichen 
Warmwasserbehälter eine bedeu
tende noch nicht genutzte Reser
ve zur Verbesserung der Wärme
versorgung der Stadt. In diesem 
Jahr sollen im zweiten Wärme
kraftwerk und im neuen westli
chen Kesselhaus weitere Wärme
energiekapazitäten mit etwa 400 
Gigakalorien produktlonswtrksäm 
worden, man wird auch eine gro
ße Rekonstruktion der Hauptnel- 
zungsnetze vornehmen, was eine 
zuverlässige Wärmeversorgung 
der Stadt sichern wird.

Ernsthafte Mängel gibt es bei 
der Vorbereitung für den Win
ter in einigen Betrieben der NE- 
Hüttenindustrle sowie im Aufbe
reitungskombinat Donskol, irrt Ka- 
ragandaer Hüttenkombinat und In 
def Textil- und Kurzwarenfabrik 
von Koktschetaw.

In einer Reihe Gebiete, Städte 
und Rayons werden die Objekte 
der Wohnungs- und Kommunal
wirtschaft langsam für den Win
ter vorbereitet. Ungeachtet des
sen. daß die Regierung der Re
publik die notwendigen Maßnah
men zur Erweisung zusätzlicher 
Hilfe bei der Zuweisung von ma
teriellen Ressourcen ergriffen hat, 
kommen in den Gebieten Ostka
sachstan, Semlpalatinsk, Uralsk, 
Taldy-Kurgan und einer Reihe an
derer ernsthafte Mängel bei der 
Vorbereitung der Grundfonds 
der Wohnungs- und Kommunal
wirtschaft für den Winter vor. 
Nicht wenig schuld daran ist auch 
das Ministerium für Wohnungs
und Kommunalwirtschaft der Re
publik.

Unzulänglich verlaufen die Re
paraturarbeiten In den Kesselhäu
sern der Gebiete Alma-Ate, 
Koktschetaw, Semlpalatinsk, Tal
dy-Kurgan und Uralsk. Einen 
großen Rückstand gibt es bei der 
Reparatur und beim Abdrücken 
der Wärmeversorgungsnetze In 
den Gebieten Ostkasacnstan, Ksyl- 
Orda. Uralsk und Semlpalatinsk 
sowie bei der Erneuerung der 
Helzungssysteme Innerhalb der 

Häuser In den Gebieten Ostka
sachstan, Semlpalatinsk und Zeli* 
nograd.

Der vergangene Winter hat ge
zeigt, daß die inneren Heiz- und 
Warmwâsserversorgungsys t e m e 
vieler Wohnhäuser der Stadt Alma- 
Ata einer Reparatur bedürfen. 
Auch In diesem Jahr sind diese 
Systeme In nur 76 von 150 Häu- 
serh repariert. Um diese Sach
lage 2u verbessern, ist es notwen
dig, alljährlich planmäßige und 
vorbeugende Reparaturen der 
Heizsysteme in nicht weniger als 
250 bis 300 Häusern durchzufüh
ren. Diese Aufgabe haben das 
Vollzugskomitee des Alma-Ataer 
Stadtsowjets und das Ministeri
um für Wohnungs- und Kommunal
wirtschaft zu lösen.

Der Plan der Generalrenovie
rung der Häuser der örtlichen 
Sowjets für acht Monate dieses 
Jahres wurde bei der Inanspruch
nahme von Mitteln praktisch zu 
100 Prozent erfüllt (es wurden 
27,1 Millionen Rubel in Anspruch 
genommen), und nach renovierter 
Wohnfläche — zu 93 Prozent. In 
unbefriedigendem Tempo werden 
die Wohnhäuser in den Gebieten 
Turgal, Gurjew, Aktjublnsk, Ost
kasachstan und in der Stadt Al
ma-Ata Instand gesetzt.

Einige Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets und Ihre Kom
munalwirtschaftsbetriebe haben 
die Häuser nach der Renovierung 
nicht sorgfältig überprüft: sie 
lassen auch zu, daß sie mit be
deutenden Mängeln in Nutzung 
gegeben werden.

Zum Beispiel In der Stadt 
Petropawlowsk waren in 179 
von den 245 Häusern, die man für 
den Winter vollständig bereit 
hielt, nicht alle Arbeiten In vol
lem Umfang erfüllt (die Dachbo
den- und Kellerfenster waren 
nicht verglast, die Eingangstüren 
nicht renoviert, die Aufgänge 
nicht kältefest gemacht u. a ). Mit 
ebensolchen Defekten hatte die 
Kommission die Häuser 
Nr. Nr. 20, 36 und 36A in der 
Gogol-Straße sowie die Häuser 
Nr. Nr. 39 und 41 auf dem Kom- 
munlétlischeskl-Prospekt in der 
Stadt Ksyl-Orda abgenommen.

Bei der Vorbereitung für den 
Winter haben die Kollektive der 
Eisenbahner, der Kraftverkehrs
und der städtischen Personenver
kehrsbetriebe sowie der Straßen
bauorganisationen nicht wenig 
Arbeit zu leisten. Es erilt. genau 
die Lehren des vergangenen Jah
res zu analysieren, um rechtzeitig 
Mißstände zu beseitigen, dié Ur
sachen von Störungen werden 
könnten. Das bezieht sich vor al
lem auf die Alma-Ataer Eisen
bahn.

Die Baumlntsterien und -ämtér 
müssen für jede« Objekt die Mög
lichkeit der Inbetriebnahme aller 
Vertéilerleltungsanschjüsse und 
Systeme nach einem ständigen 
Schema noch vor Beginn der Heiz
periode prüfen die Renovie
rung der sozialen Räume und 
Vbrpflegungspunkte abschließen, 
die Lagerräume für dl? Aufbe
wahrung von Ausrüstungen. Ma
terialien uhd Erzeugnisse in einen 
entsprechenden Zuständ bringen.

Im Agrar-Industrie-Komplex 
muß man der Vfehwlnterung eine 
besondere Aufmerksamkeit schen
ken Es ist notwendig, die TieY- 
stBllurtgert, die Technik der Far
men urtd der Futterabteilungen 
vorzubereiten. Der diesjährige 
Winter kahn wie auch der ver
gangene. für Nachlässigkeit. 
Schlampèrél und Mißwirtschaft 
streng bestrafen.

Im Zusammenhang Hamit sei 
das Ministerium' für Landwirt
schaft daran erinnert, daß In vie
len Betrieben keine nötige Men
ge von Speicherkapazitäten für 
Heißwasser geschaffen wird. Bel 
einem Verbrauch yon Über einer 
Million Kilowatt durch elektri
sche Wärmeanlagen werden In 
der Spitzenbelastungszeit manch
mal auch die Energleabnehmer 
auf dem flachen Lande ab ge
schaltet. Wenn nur die Hälfte 
von Ihnen Speicherbehälter be
säße und nachts oder In der ande
ren Nichtspitzenzelt einen Heiß
wasservorrat schaffen würde, kä
me es nicht zu solchen Abschal
tungen. und die anderen Energie
verbraucher könnten ebenfalls 
normal arbeiten.

Die Versäumnisse bei der Vor
bereitung auf den Winter sind 
die Folge dessen, daß die Selbst
zufriedenheit und die Tendenz 
zur Beschönung noch Immer nicht 
überall ausgemerzt sind. Anschei
nend haben einige Leiter keine 
nötigen Lehren aus der vergange
nen Viehwinterung gezogen. Es 
Hegt Im Interesse der Sache und 
des Staates, daß solche Erschei
nungen in diesem Jahr ausge
schlossen werden.

Die ständige Kontrolle der Ar
beiten zur Vorbereitung für den 
Winter ist das wichtigste Anlie
gen der Gebietsvollzugskomitees, 
Ministerien und Ämter.

Eine der Hauptaufgaben, deren 
Erfüllung nicht aufgeschoben 
werden darf, ist die Bereitstel
lung von Brennstoffvorräten in 
den Wärmekraftwerken, Indu- 
strlebetrleben. Bau- und Trans
portorganisationen. Sowchosen 
und Kolchosen sowie In den Städ
ten und Dörfern für den Altags- 
bedarf der Bevölkerung. die 
rechtzeitige Anlieferung von Ma- 
terlalressurcen. Kartoffeln. Ge
müse- und Obsterzeugnissen.

In diesem Jahr gibt es In den 
Betrieben der Republik gewisse 

Schwierigkeiten mit der Schaf
fung von Brennstoffvorräten für 
die bevorstehende Herbst- und 
Winterperlode. Keine notwendi

gen Brennstoffvorräte wurden bis
lang in den Betrieben des Mi
nisteriums für Lebensmittelindu
strie und des Ministeriums für 
ländliches Bauwesen der Kasachi
schen Hauptverwaltung für Brenn
stoffversorgung. des Kasachischen 
Konsumverbandes und Insbe
sondere des Landwirtschaftsmini
steriums geschaffen. Ernste An
sprüche sind an das Staatliche 
Komitee für Versorgung der Ka
sachischen SSR. den Kasachischen 
Konsumverband, die Kasachische 
Hauptverwaltung für Brennstoff
versorgung und das Staatliche 
Komitee für Gasifizierung zu rich
ten, die Jetzt schlechter bei der 
Realisierung der Brennstoffonds- 
arbeiten.

Gegenüber der entsprechenden 
Periode des vergangenen Jahres 
haben sich die Kohlevorräte in 
den Lagern der Kasachischen 
Hauptverwaltung für Brennstoff
versorgung vermindert. Ihrer Auf
gabe, die Bevölkerung sowie die 
kommunalwirtschaftlichen und so
zialen Einrichtungen mit Brenn
stoff zu versorgen, wird die 
Hauptverwaltung offensichtlich 
nicht gerecht. Zum Beispiel hat 
das Niveau des Kohleabsatzes 
in den Gebieten Pawlodar und 
Taldy-Kurgan nur 80 Prozent er
reicht. die Kasachische Haupt
verwaltung für Brennstoffversor
gung entwickelt das Netz der 
Brennstoff lager hur mangelhaft.

In acht Monaten dieses Jahres 
hat das Staatliche Republikkomi
tee für Gaslfzlerung 13 000 Ton
nen Flüssiggas zu wenig reali
siert; angespannt Ist die Lage mit 
der Versorgung der Konsumenten 
mit Gas. Dabei sind die Fonds für 
Erdgas im Jahre 1985 höher als 
im vergangenen, was den Bedarf 
der Volkswirtschaft im allgemei
nen sichern muß.

Um die Volkswirtschaft und die 
Bevölkerung der südlichen Ge
biete Kasachstans zuverlässiger 
mit Gas zu versorgen, wurde der 
Bau der Gasleitung Gasll — 
Tschimkent begonnen, deren er
ste Ausbaustufe Im Jahre 1987 in 
Betrieb genommen werden soll. 
Geplant ist die Errichtung des 
zweiten Strangs der Gasleitung 
von Tschimkent bis Alma-Ata.

Der Ministerrat der Republik 
hat operativ Maßnahmen zur Er
mittlung zusätzlicher Brennstoff
ressourcen ergriffen. Die Ministe
rien und Ämter der Kasachi
schen SSR und die Vollzugsko- 
rr.itees der Örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten müssen die 
rechtzeitige Vorbereitung der 
Vereinigungen. Betriebe und Or
ganisationen für die Übernahme 
und das Entladen der Güter- und 
Tankwagen mit Brennstoff und an
deren Frachten slcherstellen, und 
die Verwaltungen der Alma-Ata
er. der Westkasachstaner und der 
Neulandeisenbahn — eine un
unterbrochene Brennstoffzufuhr.

Beim akuten Mangel an Koh
le. Masut und Gas Ist die Be
schaffung und Nutzung der Örtli
chen Brennstoffarten von nicht 
geringer Bedeutung. Die Voll- 
zugskomitees der Volksdeputier
ten müssen größtmöglich zur ra
piden Vergrößerung des Umfangs 
ihrer Erfassung und Ausnutzung 
beitragen.

Jetzt ist die Erfassung und 
Einlagerung von Kartoffeln und 
Gemüse in vollem Gange. Die 
Tatsachen zeugen davon, daß die
se Arbeit nicht Überall auf dem 
entsprechenden Niveau organi
siert ist. Die Nord- und Obstge
biete verladen die Kartoffeln und 
das Gemüse nur langsam, in Al
ma-Ata und einigen anderen 
Städten ist die Entladung der 
Transportmittel, sowie die Aus
lese und Lagerung der Erzeug
nisse mangelhaft organisiert. Das 
Ministerium für Obst- und Ge
müsewirtschaft, der Kasachische 
Konsumgenossenschaftsve r b a n d 
und die Vollzugskomitees der ört
lichen Sowjets der Volksdeputier
ten müssen In den nächsten Ta
gen die Beschaffung und Einlage
rung von Kartoffeln und Gemüse 
beenden und dabei ein besonderes 
Augenmerk auf deren Unversehrt
heit und Aufbewahrung lenken.

Die Eisenbahnverwaltungen ha
ben In vollem Umfang gedeckte 
Güter- und Kühlwagen für die 
Transportierung von Gemüse und 
Kartoffeln bereitzustellen und ei
ne raschere Bewegung der Wa
genströme zu den Bestimmungsor
ten zu gewährleisten, das Ministe
rium für Kraftverkehr hat Maß
nahmen zu ergreifen für den Ab
transport der Erzeugnisse von 
den Feldern der Kolchose und 
Sowchose an die Verkaufsstellen 
und Erfassungsbetriebe, wobei die 
Anwendung von Spezlallcontai- 
nern zu erweitern ist.

Eine der wichtigsten Reserven 
der Intensivierung der Volkswirt
schaft ist die Einsparung von 
Energie und Ressourcen, der kon
sequente und kompromißlose 
Kampf gegen Vergeudung und 
Verluste. Es gilt, schon In der 
nächsten Zeit den Zuwachs des 
Bedarfs der Volkswirtschaft der 
Republik an Brennstoff, Rohstof
fen und Materialien um 70 bla 75 
Prozent durch Einsparung zu 
decken.

Dank der großen organisatori
schen Arbeit der Partei- und der 
Sowjetorgane bei der Mobilisie
rung der Arbeitskollektive zum 
sparsamen Verbrauch von Roh

stoffen, Materialien, Brennstoff 
und Energie sowie der prakti
schen Maßnahmen, die von den 
Wirtschaftsorganen der Republik 
ergriffen wurden, hat sich eine 
stabile Tendenz der Verringerung 
der Verluste von Ressourcen und 
der Verstärkung der Kontrolle 
Ihres Verbrauchs angedeutet.

Aktive Arbeit In diesem Sinne 
wird in den Bereichen der Mi
nisterien für Landbauwesen, für 
Autostraßen, für Geologie, für 
Fischwirtschaft, für Wasserwirt
schaft, für Dlenstlelstungswesen 
sowie In den Gebieten Dshambul 
und Semlpalatinsk geleistet.

In diesem Jahr aktivierten die 
Republik-, die fachlichen Gebiets
und andere Kommissionen für 
Einsparung von Material-, Brenn
stoff- und Energieressourcen ihre 
Tätigkeit, was zur Ermittlung zu
sätzlicher Reserven und zur Ver
stärkung der Kontrolle des ratio
nellen Brennstoffverbrauchs bei
trug.

In der Herbst- und Winterpe
riode legten' die Staatlichen Ins
pektionen für Energieaufsicht, für 
Verbrauch von Erdölerzeugnis
sen, materiellen Ressourcen und 
für Gasaufsicht wöchentlich Re
chenschaften vor den Republik
kommissionen über die geleistete 
Arbeit, über aufgedeckte Mängel. 
Reserven und eingeleitete Maß
nahmen ab.

Ich möchte die Aufmerksamkeit 
der Leiter der Gebletsvollzugsko- 
mltees auf die Notwendigkeit en
gerer Kontakte in der Arbeit mit 
den Staatlichen Inspektionen len
ken. Sie müssen besser ihre Voll
machten und Rechte bei der Er
füllung der vor ihnen stehenden 
Aufgaben nutzen.

Es sei betont, daß die von eini
gen Ministerien. Ämtern und Ge
bieten durchgeführte Arbeit noch 
immer nicht den vom April- und 
vom Juliplenum des ZK der 
KPdSU von 1985 gestellten For
derungen entspricht, nicht Über
all werden die technischen und 
ökonomischen Voraussetzungen 
für die Erhöhung des Nutzeffekts 
der Roh- und Brennstoffe. Ener
gie- und anderer materieller Res
sourcen geschaffen, man läßt es 
zu deren Überverbrauch und un
begründeten Verlusten in der 
Produktion, bei der Aufbewah
rung und Transportierung kom
men. Die Arbeit zur Einsparung 
in den Ministerien für Energetik, 
für Inneren Angelegenheiten, für 
Kraftverkehr, für Lebensmittelin
dustrie, für Erfassungen. für 
Fleisch- und Milchindustrie, für 
Forstwirtschaft, für Leichtindu
strie. für Baumaterialien, für 
Obst- und Gemüsewirtschaft, für 
Sondermontagebau ist in diesem 
Jahr nicht auf dem nötigen Ni
veau. Bedeutende Verluste von 
Brennstoff- und Energieressour
cen lassen sich die Betriebe und 
Organisationen der Gebiete Ak- 
tjubinsk, Ostkasachstan und Paw
lodar zuschulden kommen.

Die operativen Gruppen der 
Gebietsvollzugskomitees gebil
det extra zur Gewährleistung der 
Einhaltung des Regimes sowie 
der Limite des Elektroenergiever
brauchs besonders In den Gebie
ten Ostkasachstan, Koktschetaw, 
Nordkasachstan und Turgal ge 
währlelsten nicht die Erfüllung 
der Ihnen übertragenen Funktio
nen und nutzen nicht vollständig 
ihre Möglichkeiten zur Schaffung 
der Ordnung beim Verbrauch von 
Elektroenergie.

Der Redner führte eine Reihe 
von Fällen des unrationellen Ver
brauchs von Brennstoffen, Elek
troenergie und anderen Ressour
cen sowie Ihrer Entziehung für 
außerplanmäßige Belange an und 
betonte, daß die ganze Öffent
lichkeit und das ganze Aktiv für 
die Bekämpfung dieser Mängel 
mobilisiert werden muß.
. Das Staatliche Komitee für 
Bauwesen sowie die Bauministe
rien und andere zentrale Staats
organe verdienen Vorwürfe we
gen der mangelhaften Arbeit zur 
Erhöhung des Wärmeschutzes 
von Häusern und anderen Bau
werken. Die Großplattenbetriebe 
im Bereich des Ministeriums für 
Bau von Schwerindustriebetrie
ben der Kasachischen SSR in 
den Städten Gurjew. Ksyl-Orda, 
Balchasch und Ust-Kamenogorsk 
produzieren Wohnhäusertelle der 
Serie 1—335, und die Wohnungs
baukombinate In Schachtlnsk. 
Dshetygara und Tschimkent — 
der Serie 1 — 464. die bereits an
nulliert woroen sind.

Die Wohnungsbaukombinate 
von Koktschetaw, Dshetygara. 
Gurjew und Zelinograd des Re
publikministeriums für Bau von 
Schwerindustriebetrieben. d 1 e 
Werke des Ministeriums für 
Landbauwesen der Kasachischen 
SSR In Dshambul und Taldy-Kur
gan sowie das Semlpalatinsker 
Werk Im Bereich des Ministe
riums für Baustoffindustrie der 
Republik produzieren einschich
tige Außenplatten, für die sie 
Keramsitkles mit einem Schütt
gewicht von 550 bis 700 Kilo
gramm Je Kubikmeter statt der 
festgesetzten 400 bis 450 Kilo
gramm verwenden. Das führt zur 
Überschreitung der normativen 
Wärmeverluste. Die Herstellung 
von Fenstern und Balkontüren 
mit Dreifachverglasung entspre
chend den Projekten der Wohn
häuser Ist nicht In Gang ge
bracht wordpn.

Das Staatliche Komitee der 
Kasachischen SSR für Bauwesen, 
das die technische Politik Im In
vestitionsbau bestimmt, behaup
tet cis jetzt keine aktive und 
zielgerichtete Position Im Kampf 
um die Einsparung von Brenn
stoff- und Energieressourcen.

(Schluß S. 3)
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Dieser Kampf muß mli einer 
gut organisierten rechnerischen 
Erfassung Ihres täglichen Ver
brauchs beginnen. In Tald'y-Kur- 
gan wurden Im Jahre 1984 täg
lich faktisch etwa 500 Liter Was
ser pro Mensch bei einer Norm 
von 220 Litern verbraucht Im 
Jahre 1983 wurde hier Jedes 
Wohnhaus mit Geräten zur Er
fassung des Wasserverbrauchs 
versehen, und der Betrieb „Wo- 
dokanal" präsentiert nun den 
Wohnungsnutzungsorganis a t 1 o- 
nen Rechnungen zur Bezahlung 
nicht nach der Durchschnittsnorm 
des Wasserverbrauchs pro 
Mensch, sondern nach dem Zäh
lerstand. Das veranlaßte die Mit
arbeiter der Nutzungsor^anlsa- 
tlonen, Aufklärungsarbeit unter 
den Mietern durchzuführen, ge
gen Wasserverlust zu kämpfen 
sowie die sanitär-technischen Ge
räte rechtzeitig und qualitätsge
recht zu reparieren. Infolge die
ser Tätigkeit ist der Wasserver
brauch in der Stadt bis auf die 
Norm zurückgegangen. Leider 
verbreitet das Ministerium für 
Kommunalwirtschaft diese, posi
tiven Erfahrungen nicht weitge
hend genug.

Auf der Tagesordnung bleibt 
das Problem der Anwendung 
automatischer Regelung d e r 
Wärmezufuhr in die Wohnhäuser 
je nach der äußeren Lufttempe
ratur. Der Ministerrat der Repu
blik faßte den Beschluß, die 
Steuerung der Wärmeversorgung 

einzelner Stadtbezirke von Alma- 
Ata zu automatisieren. Jedoch 
trafen das Staatliche' Komitee 
für Bauwesen, das Staatliche 
Komitee für materiell-technische 
Versorgung, das Ministerium für 
Kommunalwirtschaft sowie das 
Alma-Ataer Stadtvollzugskomitee 
keine wirksamen Maßnahmen zu 
dessen Erfüllung, obwohl die 
Einführung der automatischen 
Regelung in nur einem Stadt
bezirk Jährlich bis 5 4C0 Tonnen 
Einheitsbrennstoff einsparen läßt.

Dem Staatlichen Komitee für 
materiell-technische Versorgung 
ist es bis Jetzt nicht gelungen, 
die Volkswirtschaft In erforderli
chen Mengen mit Rechnungsge
räten zu versorgen. Aber auch 
dort, wo es diese gibt, werden 
die Möglichkeiten der Kontrolle 
nur ungenügend genutzt, beson
ders auf dem Lande. Nur ein Bei
spiel dafür: T. A. Kutschma, Di
rektor des Sowchos „Uroshainy" 
Im Rayon Komsomolskojel Gebiet 
Aktjublnsk, zahlte für den Raub 
von Elektroenergie zur Beheizung 
seines Privatwohnhauses 4 968 
Rubcf. Er heizte das Haus mit 
einem 25 Kllowatt-Elektrokessél. 
Für diese und andere Verletzun
gen wurde er seines Amtes ent
hoben. Es sind nicht wenig sol
che Fakten aufgedeckt worden.

Einzelne Ministerien und an
dere zentrale Staatsorgane der 
Republik schenken keine gebüh
rende Aufmerksamkeit solch ei
nem wichtigen Faktor der Sen
kung des Ressourcenaufwands, 
wie die jährliche Überprüfung 

der geltenden Normen ihres Ver* 
brauchs. So sind Im Mlnlsteriurri 
für Örtliche Industrie nach dem 
Stand von 1985 nur 10 500 von 
den 41 200 gellenden Normen 
überprüft worden, von denen nur 
68 mit einer Senkung neubestä
tigt worden sind. Ähnlich sieht 
cs auch Im Ministerium für Le
bensmittelindustrie. für Landbau
wesen. für Fischwirtschaft und 
für Kommunalwirtschaft aus.

Auf der Beratung des Partel
und Wlrtschaftsakllvs der Geble- 
tc Tjumen und Tomsk hob der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Genosse M. S, Gorba
tschow besonders die Notwendig
keit des Übergangs zur aktiven 
ressourcensparcndcn Politik her
vor, die für die Intensivierung 
der Volkswirtschaft und die Be
schleunigung der gesamten Ent
wicklung unserer Gesellschaft 
von erstrangiger Bedeutung ist.

In der Republik wird eine ge
wisse Arbeit zur Einsparung und 
rationellen Nutzung von materiel
len. Brennstoff- und Energieres
sourcen durch die Verwirkli
chung verschiedener Maßnah
men und die Einführung energie
sparender Technologien und tech
nischer Mittel geleistet.

Im Jahre 1984 wurden In Be
trieben und Organisationen der 
Republik 3 255 000 Glgakalorl- 
en der von Verwertungseinrich
tungen erzeugten Sekundärwärme 
verwendet, was die Möglichkeit 
bot. rund 556 600 Tonnen Ein
heitsbrennstoff zu sparen.

Im Ust-Kamenogorsker Blel- 
und Zinkkombinat des Ministeri

ums für NE-Metallurgle der Ka
sachischen SSR sind vier moder
nisierte Ofen KS-TS mit Thc- 
moslphonkühlern rekonstruiert 
und in Betrieb genommen wor
den. hier sind mehr als 10 ener
giesparende Anlagen Im Einsatz, 
die die Lebensdauer der Ausrü
stungen verlängern, den Wasser
verbrauch reduzieren. Jährlich 
Dutzende Tausend Tonnen Ein
heitsbrennstoff einsparen helfen.

Im Bereich des Ministeriums 
für Baustoffindustrie der Kasachi
schen SSR wird das Trocken
verfahren der Zementherstellung 
clngeführt. das den Verbrauch 
vom Einheitsbrennstoff um mehr 
als 80 Kilogramm Je Tonne Klin- 
kcrstcln reduziert, darüber hin
aus die Tieftemperaturen- und 
Salztechnologle, die den Ver
brauch von Brennstoffen und 
Elektroenergie um 10 bis 15 Pro
zent verringert. Auch die Ver
wertung der Asche aus Wärme
kraftwerken senkt den Brenn
stoffverbrauch auf 25 Kilogramm 
Je 1 000 Stück Einheitsziegel.

Die Ministerien für Bau von 
Schw'erlndustrlebetrleben, 4Ur 
Landbauwcsen und für Baustoff
industrie der Kasachischen Indu
strie sowie die Betriebe der 
Unionsvereinigung „Sojusphos- 
phor" nutzen die heißen Abgase 
von Keramik- und Röstöfen so
wie die Abdämpfe von technolo
gischen Vorgängen zur Erzeu
gung von Wärmeenergie in Ver
wertungskesseln für die Behei
zung von Produklionsgebäuden. 
für die Trocknung von Rohstof
fen. Vorwärmung des Kesselspel- 

sewassers sowie zu anderen Zwek- 
ken.

1985 wird im Biel- und Zink
kombinat von Ust-Kamenogorsk 
die landeserste Anlage zum 
Schmelzen von Bleirohstoffen ein
geführt. Dieser Prozeß gewähr
leistet eine hohe Nutzung des 
Heizwertes des Beschickungsguts 
und senkt den Aufwand an Wär
meenergieressourcen auf das 1.4- 
fachc. Im Bergbau- und Hütten
kombinat von Balchasch wird ein 
neuer technologischer Prozeß — 
das Schmelzen Im Schmelzbad — 
clngeführt, wodurch der Brenn
stoffverbrauch auf das 6- bis 
7fache reduziert und die komple
xe Rohstoffnutzung gesteigert 
werden kann.

Beträchtliche Mengen Moto
renbenzin sollen durch die Inbe
triebnahme neuer Gasflaschen- 
füll- und Verdichterstationen ge
spart werden. In der Republik 
gibt es schon sieben solche Sta
tionen. Dadurch wird man In 
diesem Jahr 55 000 Tonnen Ben
zin sparen können.

Das Ministerium für Kraftver
kehr. andere Ministerien und 
zentrale Staatsorgane müssen die 
Vorbereitung der Kraftverkehrs
betriebe zur Benutzung von Erd
gas als Kraftstoff beschleunigen.

Zugleich sind die Reserven 
der rationellen Nutzung der 
Brennstoff- und Energieressour
cen, darunter auch der Sekundär
rohstoffe, bei weitem nicht voll
ständig ermittelt und wirksam 
gemacht worden. Es gibt sie Im 
Karagandaer Hüttenkombinat, Im 
Jermaker Werk für Elsenleglerun- 

gen. in der NE-Metallurgle, in 
der Energetik' und In vielen an
deren Betrieben.

Im Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der Kasachi
schen SSR hat die Kluft zwischen 
den geplanten und bestehenden 
Kapazitäten wegen der großen 
Menge unrationeller, moralisch 
veralteter und physisch verschlis
sener Ausrüstungen In den Kraft
werken sowie wegen der gerin
gen Qualität Ihrer Überholung 
2,5 Millionen Kilowatt oder 16,8 
Prozent erreicht, und der spezi
fische Brennstoffverbrauch pro 
Kilowattstunde übertrifft den 
planmäßigen. Das Ministerium 
löst aber nur langsam und zag
haft Fragen der technischen Um
rüstung und konzentriert seine 
Anstrengungen hauptsächlich auf 
den Unterhalt der bestehenden 
Ausrüstungen.

Die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane der Repu
blik, die Gebietsvollzugskomitees 
und das Alma-Ataer Stadtvoll
zugskomitee müssen sich Fragen 
des Sparens aller Rohstoffvorrä
te, der Revldlerimg der bestehen
den Verbrauchsnormen zwecks 
ihrer Senkung, der Einbeziehung 
der Überplanvorräte an Mate
rialwerten und sekundären Ener
gieressourcen . In die Volkswirt
schaft reeller zuwenden und kon
krete Maßnahmen zur strikten Er
füllung der sozialistischen Ver
pflichtungen der Kollektive der 
Betriebe zu realisieren — näm
lich in diesem Jahr zwei Tage 
mit gesparten Roh-, Brennstoffen 
und Materialwerten zu «arbeiten.

Im Bericht des Genossen M. S. 
Gorbatschow auf dér Beratung 
im ZK der KPdSU zu Fragen 
der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
ist unterstrichen worden, daß 
das Sparsamkeitsprinzip der Weg 
zu unserem Reichtum; wahrhaft 
die Aufgabe der Aufgaben-, eine 
Angelegenheit der ganzen Partei 
und des ganzen Volkes sed.

Die Erörterung der Frage der 
Sicherung einer stabilen Arbeit 
der Volkswirtschaft der Republik 
In der bevorstehenden Herbst- 
und Winterperlode auf dieser Ta
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR zeugt davon, 
welch eine große Bedeutung das 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, das Präsidium des 
Obersten Sowjets und die Regie
rung der Republik diesem Pro
blem beimessen.

Gute Vorbereitung der Ener
gie-, Heiz- und Gaswirtschaft der 
Betriebe und Organisationen, der 
Objekte der Kommunalwirtschaft 
und Jedes Wohnhauses für die 
Winterperiode, Schaffung norma
ler Arbeits- und Lebensbedingun
gen für die Sowjetmenschen, wor
auf die Beschlüsse des . Aprilple
nums (1985) des ZK der KPdSU 
orientieren, wären die Gewähr 
für die erfolgreiche Realisierung 
der von den Arbeltskollektlven 
übernommenen angespannten so
zialistischen Verpflichtungen zur 
würdigen Ehrung des XXVII. 
Parteitags der KPdSU und des 
XVI. Parteitags der Kommuni
stischen Partei Kasachstans.

Morgen-Tag 
des Maschinenbauers

Die Produktionsvereinigung 
,,Pawlodarer Traktorenwerk " 
liefert jährlich mehr als 60 000 
leistungsstarken Maschinen an die 
Volkswirtschaft. Gegenwärtig 
wird In diesem führenden Ma
schinenbaubetrieb der Republik 
die Produktion der vervollkomm
neten neuen Schlepper DT 75ML 
mit einem Gerüstfahrerhaus auf
genommen.

Im Produktionsaufgebot zu Eh
ren des XXVII. Parteitags der 
KPdSU haben die Pawlodarer 
Traktorenbauer erhebliche Lei
stungen erzielt. Der Produktions
plan wird regelmäßig erfüllt und 
überboten.

Den ersten Platz im sozialisti
schen Wettbewerb • belegt das 
Kollektiv der Gesenkschmiede
abteilung Nr. 1. Der Gruppen- 
léiter Georg Plattner (Bild, 
rechts) hat seine Aufgaben für 
das elfte Planjahrfünft vorfristig 
bewältigt und sich verpflichtet,' 
seine Aufgaben für das Jahr 1986 
zum. Tag der Eröffnung des.Par- 
teiforums zu absolvieren.

Für das Kollektiv der Monta
geabteilung sind Effektivität und 
Exaktheit bei der Arbeit bezeich
nend. Wassili Klrjatschenko. Rais
sa Nikitina und Viktor Schnei
der (Bild unten) leisten stets ta
dellose Arbeit bei Überbietung 
der Tagesolls.

Fotos: Jürgen Witte

Heuaufsammler fördert Getreide
In den Landwirtschaftsbetrie

ben des Gebiets Kustanai stehen 
die pneumatischen Heuaufsamm
ler nach Abschluß der Futterbe
schaffungskampagne nicht mehr 
untätig da. Die hiesigen Könner 
verwenden sie auf den Tennen 
als Getreideförderer, an denen 
die Landwirtschaftsbetriebe Man
gel verspüren.

Statt der Messer wird am Fin
gerbalken ein Metallschild zur 
Entnahme von Getreide aus der 
Miete befestigt. Die Spiralen der

Test ausgezeichnet bestanden
Der neue universelle Ernte

komplex, der seinen Test auf den 
Feldern der Z?llnograder Maschi
nenprüfstation mit „ausgezeich
net" bestanden hat, mäht Getrei
de. Gräser und Silagemais drei
mal Intensiver als die Maschinen 
von heute.

Die neue selbstfahrende Mäh
maschine Ist für die Arbeit Im 
Komplex mit den Kombines aus 
der Don-Reihe bestimmt. Sie 
wird das Getreide dreimal schnel
ler bergen helfen, wird dreimal 
weniger über das Feld ziehen 
und bei einer Durchfahrt dreimal 
mehr Getreide dreschen.

Die Mechanisatoren brauchen 
nur wenige Stunde, um die Ar
beitsorgane einer Getreidemäh
maschine auf dem Geräteträger 
mit Gummirädern gegen Vor

Häderschnecke werden mit einem 
Armaturenband versehen, damit 
das Getreide nicht In Berührung 
mit Metall kommt und sich nicht 
schrotet. Zu demselben Zweck 
bekommen die Förderbandmit
nehmer der abfallenden Kammer 
ebenfalls ein Armaturenband. Da
mit die nunmehr verdickten Spi
ralen der Schnecke nicht den Bo
den berühren, wird der Abstand 
zwischen Ihnen und dem Boden 
des Schneidwerks entsprechend 
vergrößert. Daraufhin kann der 

richtungen für die Gräser- oder 
Sllagemahd auszutauschen. Das 
gewährleistet einen hohen Ein
satzgrad des Aggregats praktisch 
den Sommer hindurch. Dieser 
Komplex läßt sich viel einfacher 
und bequemer steuern als die mei
sten heutigen Landmaschinen. 
Das Problem der zahlreichen 
Transmissionen von Mechanis
mus zu Mechanismus Ist von den 
Konstrukteuren glücklich gelöst 
worden. An der Maschine gibt 
es keinen einzigen Riemen- oder 
Kupplungsantrieb, sondern nur 
Gelenkwellenantriebe, die herme
tisch' geschützt und zuverlässig 
In der Arbeit sind.

Die Mähmaschine ist In hohem 
Grade manövrierfähig.. Ihre 
schwebenden Flankenschneidwerk
zeuge ahmen das Landschaftsrc- 

pneumatische Aufsammler Ge
treide reinigen und trocknen.

Für diesen Umbau braucht man 
nicht mehr als zwei bis drei Stun
den. Seiner Kapazität nach über
trifft dieses Aggregat bedeutend 
die serienmäßig gebauten Ge
treideförderer SM 60.

Die Ackerbauern dcs Urlzki- 
Rayons haben die Heuaufsamm
ler als erste auf den Getreideten
nen eingesetzt. Ihre Erfahrungen 
finden Jetzt auch in anderen 
Landwirtschaftsbetrieben Verbrei
tung. " '

(KasTAG)

llef nach. Belm Fahren lassen 
sich die Seltenaggregate der »Ma
schine gleich den Flügeln eines 
Vogels „zusammenlalten'. Daher 
kann sie auf der Fahrstraße eine 
Geschwindigkeit von 23 Stunden
kilometern entwickeln.

Ein weiterer Zug des Ernte- 
komplexes Ist sein viel geringere^ 
Gewicht gegenüber anderen 
Landmaschinen. Sein Druck pro 
Quadratzentimeter Bodenfläche 
während der Arbeit Ist nur halb 
so groß als bei einem über das 
Felo schreitenden Menschen. Das 
wird die Humusschicht vor Zer
störung bewahren.

Im kommenden Jahr wird die 
Vereinigung ..Pawlodarer Lenln- 
Traktorenwerk" 500 solche 
Aggregate bauen,

(KasTAG)

BaPanoramaGeneraldebatte in der UNO
Effektive Mittel zur Gesundung 

der Internationalen Lage, hoch
wichtige Aufgaben von heute, sol
che wie die Verhütung des Wett
rüstens 1m Kosmos und seine Ein
stellung auf der Erde, die Be
grenzung und Reduziérung der 
Kernwaffen, stehen im Mittel
punkt der politischen'Generalde
batte der 40. UNO-Vbllversamm- 
lung. Zugleich lassen die Äuße
rungen von delegierten westli
cher Länder die Tendenz erken
nen, die gefährlichen mllltarlstl- 
sbhen Vorbereitungen Ihrer Re
gierungen wie auch der USÄ-Ad- 
minlstratlon zu rechtfertigen.

Den Standpunkt selnés; Landet 
und der Bewegung‘der "Nichtpakt
gebundenen erläuternd, deren' 
Vorsitzender Indien ist, wies der 
Leiter der Indischen Delegation, 
Handeisminister Khursheed Alam 
Khan auf die Notwendigkeit hin, 
die Kernwaffenarsenale schnellst 
möglich zu reduzieren. Er unter

Niederlande 
geben 
amerikanischem 
Druck nach

Der Außenminister der Nie
derlande Hâns Van den Broek 
hat auf der UNO-Vollversamm
lung in New York erklärt, seine 
Regierung werde die Stationie
rung von amerikanischen Marsch
flugkörpern auf holländischem 
Territorium „aller Wahrschein
lichkeit nach gestatten". Er sag
te: „Unsere Mitwirkung bei ln- 
rer Aufstellung scheint Jetzt un
abwendbar geworden zu sein.'

Die Protestwelle in der Öffent
lichkeit hatte die Regierung den 
Beschluß üoer die Stationierung 
nuklearer Erstschlagsraketen der 
USA mehrmals hinausschieben 
lassen. Schließlich setzte sie die 
Beschlußfassung auf den ersten 
November dieses Jahres an. Nach 
den Plänen der NATO sollen In 
den Niederlanden 48 Tomahawks 
der insgesamt 572 neuen Rake
ten stationiert werden, die auch 
In Großbritannien, der BRD, Ita
lien und Belgien aufgestellt wer
den.

In der letzten Zelt kamen Im
mer häufiger Gäste aus Übersee 
und Vertreter der NATO-Führung 
In die Niederlande. Sie setzten 
die rechtszentrlstlsche Regierung 
Rudolf Lubbers" unter massiven 
Druck, um sie zu einer Entschei
dung in der Raketenfrage zu be
wegen. Es wurde ein ganzes Ar
senal von „Argumenten" einge
setzt — von Appellen zu „atlan
tischer Solidarität" bis zur Ver
öffentlichung von offensichtlich 
falschen Angaben über ein. „An
wachsen des sowjetischen Nu
klearraketenpotentials".

Der verstärkte Druck bewirk
te, daß die niederländische Re
gierung begonnen hat, .ein Ab-' 
kommen mit den USA zu entwer
fen, das die Stationierung von 
Marschflugkörpern regelt, ohne 
den entsprechenden Beschluß des 
Parlaments abzuwarten. In Ihren 
Kommentaren zur Ausarbeitung 
dieses Abkommens verweist die 
Presse darauf, daß es einen 
Punkt beinhalten wird, der seine 
Annullierung Innerhalb von fünf 
Jahren unmöglich macht. Beob
achter fassen das als Versuch auf, 
der größten Oppositionspartei Im 
Parlament — der Partei der Ar
beit — die Hände zu binden. 
Diese Partei tritt gegen die Sta
tionierung von Marschflugkör
pern ein und erklärt. Im Falle 
Ihres Machtantritts nach den Par
lamentswahlen von 1986 den Sta
tionierungsbeschluß aufheben zu 
wollen.

strich die Wichtigkeit der Unter
bindung einer Ausdehnung des 
Wettrüstens auf den Weltraum 
und des baldigsten Abschlusses 
eines Vertrags über das vollstän
dige und allgemeine Verbot der 
Kernwaffenversuche.

Der indische Chefdelegierte un
terstützte das legitime Recht des 
arabischen Volkes Palästinas auf 
die Gründung eines eigenen 
Staates. Er betonte, eine lang
fristige und gerechte Regelunff 
des Nahostproblems sei nur durch 
Einberufung einer Internationa
len Nahost-Konferenz unter Betei
ligung aller Interessierten Seiten 
möglich. Es sei notwendig, den 
Konflikt In Mittelamerika, wo das 
Volk Nikaraguas von einer direk
ten militärischen Intervention der 
USA bedroht ist, politisch beizu
legen. Wie die überwältigende 
Mehrheit aller Diskussionsteil
nehmer forderte Khursheed Alam 
Khan, das unheilvolle Apartheid-

Gerichtsfarce geht weiter
Der Papstattentat-Prozeß in 

Rom wird fortgesetzt. Die zwei
te Etappe begann mit der Ver
nehmung neuer Zeugen der An
klage — der Türken Yalcln Öz
bey und Abdullah Catll.

Bel der Verhandlung wurde 
die Haltlosigkeit und der offen 
tendenziöse Charakter der „bul
garischen Version" des Verbre
chens aufgedeckt, die bei 'der 
Voruntersucnung vom Untersu
chungsrichter entwickelt wurde. 
Sic zeigte, daß die Anklage
schrift Im „Fall Antonow", In de
ren Rahmen das Gericht handeln 
mußte, unsachgemäß und vorein
genommen vorbereitet wurde. Bel 
der Verhandlung muß im Grun
de genommen eine neue Beweis
aufnahme durchgeführt werden, 
was den Verlauf des Prozesses 
verlangsamt und Ihn unbegrün
det in die Länge zieht.

Das paßt übrigens den gehei
men Drahtziehern der Provoka
tion Ins Konzept — die westli
chen Geheimdienste nutzen die

Treffen im „Geiste von Bitburg'1
Im Vorfeld der für Ende Sep

tember geplanten „Freundschafts
treffen" zwischen der „SS-Trup
penkameradschaft 6. Gebirgsdivi
sion Nord e. v." und der „70. 
US-lnfanterlc Division Associa
tion" mehren sich Proteste der 
•Antifaschisten und aller Demokra
ten der BRD, der USA und an
derer Länder gegen diese „Fra
ternisierung" mit ehemaligen SS- 
Leuten. Angesichts dessen unter
nahmen die Urheber des Treffens 
ein Manöver, um die breiten 
Schichten der Öffentlichkeit In 
die Irre zu führen. Nach einem 
DPA-Berlcht kündigten sie an. 
die Veranstaltung werde „Inoffi
ziell" abgehalten.

Indes läßt sich kein grundsätz
licher Unterschied feststellen zwi
schen einer „offiziellen" und ei
ner „Inoffiziellen" Zusammenrot
tung ehemaliger SS-Mörder, an 
dessen Händen das Blut unzähli
ger Opfer klebt, darunter auch 
von Auschwitz-Häftllngen. öl 
Ins Feuer goß einer der Organi
satoren des „Treffens" von ame
rikanischer Seite, der Präsident 
der „70. US-Infanterle Division 
Association", Delyle Omholt, in
dem er sich entschlüpfen Heß, 
daß derartige „Kontakte" von der 
USA-Regierung gebilligt worden 

fortgesetzt
reglme in der Republik Südafri
ka zu beseitigen und dem von den 
Rassisten besetzten Namibia die 
Unabhängigkeit zu gewähren.

Der zyprische Außenminister 
Georgeos lakovou brachte das 
Bestreben seiner Regierung zum 
Ausdruck, das Zypern-Problem 
auf dem Verhandlungsweg zq 
regeln, damit die Insel als ein 
unabhängiger und territorial ein
heitlicher Staat sowie als Mit
glied der Bewegung der Nicht
paktgebundenen bestehen bleibt. 
Der Außenminister billigte dlé 
daraufgerichtete Bemühungen der 
UNO.

Auf der Tagung sprachen fer
ner Delegierte Österreichs, Frank
reichs, der BRD. Belgiens. Spa
niens. Indonesiens, Kuweits und 
Ekuadors, die die wichtige Rolle 
der Vereinten Nationen bei der 
Lösung der vor der Menschheit 
stehenden politischen und wirt
schaftlichen Globalprobleme wür
digten.

Verzögerungen aus. um über Ih
re .Agenten In Massenmedien die 
antibulgarische, antisowjetische 
und antlsoziallstische Psychose zu 
schüren.

In der ersten Etappe des Pro
zesses wurden auch Umstände 
bekannt, die beweisen, daß ita
lienische und amerikanische Ge
heimdienste bei der Fabrikation 
des „Falls Antonow" und der 
„bulgarischen Version" mit Hand 
angelegt haben. Während der 
Pause konnten die Drahtzieher 
des „bulgarischen Falls" eine 
„Basis" — zwar eine wacklige 
— für das Erscheinen neuer „Zeu
gen" (selbstverständlich solcher, 
die Ihnen genehm sind) schaffen, 
die ebenso wie Agca entsprechend 
bearbeitet werden.

Der Kampf für die Wahrheit, 
für die vollständige Entlarvung 
der Provokation, die von westli
chen Geheimdiensten und reak
tionären Imperialistischen Krei
sen inszeniert wurde, wird also 
langwierig und schwer sein.

seien. Somit können Darstellun
gen. wonach sich In Idyllischen 
bayerischen Städtchen harmlose 
„Privatpersonen" versammeln 
werden, nur diejenigen Günters 
Licht führen, die sich gerne selbst 
hinters Licht führen lassen. Wie 
kann auch von einer „Inoffiziel
len" Veranstaltung die Rede sein, 
wenn sie vom offiziellen Wa
shington „abgesegnet" worden 
ist?

Die geplante „Fraternisie
rung" früherer Feinde stellt eine 
logische Fortsetzung der Ent
wicklung dar, die durch Präsi
dent Reagans Kranzniederlegung 
an den Gräbern ehemaliger SS- 
Leute elngeleltet wurde, das Ze
remoniell In Bltburg, das In der 
fortschrittlichen Weltöffentlich
keit Proteste und Entrüstung her
vorrief.

•Anscheinend sind für dlejenl- 
äen. die einen „Kreuzzug" gegen 

le Welt des Sozialismus verkün
det haben, Veteranen der Waf
fen-SS durchaus geeignete Part
ner. Doch Im Gedächtnis von hun
derten Millionen Menschen auf 
allen Kontinenten bleiben die 
Nazi-Kriegsverbrecher weiterhin 
Verbrecher, was auch Immer ver
sucht wird, um sie von Ihren 
Bluttaten rein zu waschen.

Neue Märchen zu 
einem alten Thema

Auf einer Pressekonferenz in Wa
shington hat USA-Präsident Ronald 
Reagan erneut behauptet, die USA 
seien hinsichtlich der Militärmacht 
zurückgeblieben, während die Rus
sen eine dreifache Überlegenheit 
in allen Waffenarten besäßen.

Und wie jedes Mal. wenn Reagan 
auf das Verhältnis zwischen der Mi
litärmacht der Sowjetunion und der 
der USA zu sprechen kommt, wur
den die Präsidenfenberater durch 
seine Worte in Verlegenheit ge
bracht: Sie mußten sich bei . ihren 
Antworten auf die ironischen Kom
mentare amerikanischer Journalisten 
drehen und wenden.

Denn der Präsident, der hervor
gezauberte Angaben über eine „erd
rückende militärische Überlegen
heit" der UdSSR anführt, fühlt sich 
keineswegs dadurch gestört, daß 
das Stabschefskomitee der USA in 
seinen Jahresberichten, so auch im 
Februar 1985, eine annähernde Pari
tät der nuklearen Streitkräfte der So
wjetunion und der USA konstatiert.

Wenn er eine neue Kampagne 
zum Thema „militärische Bedrohung 
durch die Sowjetunion" startet, 
kümmert sich Reagan nicht im ge
ringsten darum, daß selbst seine ei
genen Äußerungen gleichlautend 
sind. Wenn er sich mit seiner Tä
tigkeit zur „Erhöhung der Macht 
der USA" brüsten will, zieht er ganz 
andere Schlußfolgerungen hinsicht
lich der Kräftebilanz irr der Welt. 
So erklärte Reagan erst im vorigen 
Jahr vor einer amerikanischen Ju
genddelegation in einem Anfall von 
Aufrichtigkeit: „Was die Macht an
geht, so sind wir (das heißt die USA 
und die UdSSR) einander fast 
gleich."

Bald nach seinem Einzug ins.Wei
ße Haus hatte Reagan behauptet: 
„Die Sowjetunion ist den Vereinig
ten Staaten faktisch in fast allen 
Kennziffern der Militärkraft überle
gen". Nachdem er in den fünf Jah
ren eine Billion Dollar für die Vor
bereitung eines Kornwaffenkrieges 
ausgab, wiederholte Reagan im Sep
tember 1985 seine alte Schlußfolge
rung: „Die USA bleiben nach wie 
vor buchstäblich bei allen Offensiv
waffen stark hinter der Sowjetunion 
zurück.“

Als er sich dann aber zu der Be
hauptung verstieg, während seiner 
Amtszeit sei die Überlegenheit der 
Sowjetunion in allen Waffengattun
gen dreifach geworden, verlangten 
die neugierigen amerikanischen 
Journalisten Erläuterungen. Wo sind 
die von den Steuerzahlern der USA 
bereitgestellten Riesensummen hin
gekommen, wenn die Krâftebilanz 
für die USA wirklich so „bedrohlich ' 
geworden ist?

Der Kommentator der Fernsehge
sellschaft CBS Lesly Stoll stellte an 
den Sicherheitsberaler des Präsiden
ten Robert McFarlane in einem In
terview eine eindeutige Frage, ob 
man Reagan überhaupt glauben 
kann, wenn er „öffentlich, an die 
ganze Welt gerichtete Erklärungen 
macht" über das Verhältnis zwischen 
den Streitkräften der UdSSR und 
der USA? McFarlane fand keine bes
sere Antwort als die Behauptung, 
der Präsident habe nicht alle Waf
fenkategorien, sondern lediglich ir
gendwelche „Mittel rum Treffen ge
festigter Ziele" gemeint. Dabei wag
te der Sicherheitsberater nicht zu 
Erläutern, worum es sich eigentlich 
handelt.

Man fragt sich mit Recht, wozu 
der USA-Präsident es nötig hat, die 
Tatsachen über das bestehende mi
litärstrategische Gleichgewicht der 
Sowjetunion und der USA gröblich 
zu verzerren? Es geht wohl darum, 
daß die heutige USA-Administration, 
die Kurs auf Untergrabung früher 
abgeschlossener Abkommen über 
die Minderung der Gefahr eines 
Kernwaffenkrieges genommen hat 
und das illusorische Ziel der Erlan
gung militärischer Überlegenheit 
verfolgt, keine anderen „Argumen
te" für ihre militaristischen Zielset
zungen ausfindig machen kann, als 
die phantastischen Märchen von ei
ner „militärischen Bedrohung durch 
die Sowjetunion", -von einer „mili

tärischen Überlegenheit der UdSSR".
Wladimir BOGATSCHOW, 

TASS-Kommentator
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Zeile zur Biographie des Deutschen Theaters

Die sechste Spielzeit
Der Gastsplclsommer des Kol

lektivs des Deutschen Theaters 
war In diesem Jahr besonders 
ausgedehnt und angespannt. Den 
Auftakt hatte die Truppe in Ak 
tjublnsk gemacht. Hier ging alles 
gut ab. denn die Einwohner des 
Gebiets kennen das Deutsche 
Theater durch die Beiträge In 
der ..Freundschaft". Jede Auffüh
rung wurde hier zu einem Fest 
der Kunst, die Zuschauerräume 
der Kulturhäuser und Arbeiter
klubs konnten nicht alle Interes
senten fassen. Es gab viele schöp
ferische Zusammenkünfte mjt 
Werktätigenkollektiven, auf de
nen die Regisseure und Schau
spieler über den Alltag und die 
weiteren Pläne des Theaters be
richteten.

Ins ..Buch der Zuschauer" wur
den zahlreiche Danksagungen ein
getragen. Irene Martin. Oberlehre- 
rln an der örtlichen pädagogi
schen Hochschule, schreibt: ..Die 
Gastspiele des Deutschen Thea
ters in Aktjublnsk sind zu einem 
beeindruckenden Ereignis Im 
Kulturleben der Stadt und des 
Gebiets geworden. Mit seiner 
Kunst behauptet das Kollektiv 
unsere sowjetische Lebensweise, 
propagiert die besten Werke der 
klassischen ausländischen und so
wjetischen Literatur. Das Theater 
leistet einen großen Beitrag zur 
ästhetischen und patriotischen Er
ziehung der Werktätigen."

D'e nächste Station auf unse
rer Gastspielreise .waf' .Saratow, 
eine Stadt mit reichen Kulturtra
ditionen und mit einem theater
begeisterten Publikum! Nicht 
leicht und nicht auf Anhieb war 
cs den Schauspielern des Deut
schen Theaters-gelungen, dieses 
anspruchsvolle Publikum für 
sich zu-gewinnen. Um so erfreuli
cher war der endgültige Erfolg

I der Truppe. Die Elhwohner von '

Saratow offenbarten reges Inter
esse Tür das jurige nationale Thea
ter. auf dessen Spiel plan Stücke 
feteheh, die nur selten aufgeführt 
werden.

Galina Chotlnskaja. Dozent am 
Lehrstuhl für ausländische Lite
ratur der Staatlichen Universität 
Saratow, schrieb in der Geblets- 
zeltung ,,Kommunist": ..Die In
szenierung des Stückes .Draußen 
vor der Tür' wurde für das Sara
tower Publikum zu einer Offen
barung. Dem Regisseur und den 
Schauspielern Ist es gelungen, ei
ne ausdrucksvolle .Röntgenauf
nahme' eines Menschenschicksals 
au machen, die einen In Staunen 
und in Schreck zugleich versetzt. 
Dem Kollektiv' des Deutschen

Theaters von Temirtau Ist die 
leidenschaftliche, antlmllltarlstl- 
sche. Engagiertheit Wolfgaqg 
Borcherts teuer, und die Schau
spieler bringen .sie-mit großer 
emotionaler Kraft zum Aus
druck." Nach Meinung der Re 
zensentin habe das Theater die 
Prüfung in Saratow erfolgreich 
bestanden.

Nun ist im Deutschen Theater 
von Temirtau die sechste Spiel
zeit eröffnet worden. Dir Proben 
sind in vollem Gange. Die Insze
nierung ,.Dieser sonderbare Tag" 
von W. Pokrowski Ist wieder
aufgenommen, die Zuschauer kön
nen sich N. Gogols ..Die Hei
rat", W. Borcherts ..Draußen vor 
der Tür" sowie die Néuinszenle-

r u n g des Folklprekonzerts 
„Abendklängc" ansehen

Die Pläne des schöpferischen 
Kollektivs slrrd Interessant - und 
mannigfaltig Gegenwärtig begin
nen die Probearbeiten an der lu
stigen Komödie ..Deines Näch
sten Weib" des tschechischen 
Schriftstellers Jan Havlacek. das 
von Helmut Bleß. dem Intendan
ten des Elb-Theaters aus Witten
berg (DDR).' dem langjährigen 
Freund des Deutschen. Theaters 
vön'Tomirlau, vorbereitet würde. 
An der Reihe Ist ein Stück von 
Bertolt Brecht Im Oktober be
gibt sich die gante Truppe nach 
Moskau zur Weiterbildung, und 
Im November wird das Theater 
In Alma-Ata spielen.

Rosa STEINMARK.
Dramaturgin des Theaters

Gebiet Karaganda
Im Bild: Szene aus der Komödie 

„Die Heirat" von N. Gogol. Lydia 
Groß als Agafia Tichonowna und 
Jakob Köhn in der Rolle des Pod- 
koljossin.

Foto: Juri Warygin

Montag
30. September

Kulturmosaik Die Urzeitjäger des Balchaschgebiets

Moskau. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Dokumentarfilme aus der Senderei
he „Ländliche Horizonte". 16.00 
Wissenswertes über Kleintiere. 16.35 
Zypern. Legenden und Wirklichkeit. 
17.30 UdSSR-Cup und -Meister
schaft in Turnen. 18.15 In jeder 
Zeichnung — die Sonne. 18.30 Das 
Budapester Tagebuch. Ober den V. 
Kongreß der internationalen Organi
sation „Ärzte der Welf — für Ver
hinderung des Nuklearkrieges". 
19.05 Zeichentrickfilme. 19.15 Heute 
in der Wett. 19.35 Menschen und 
Taten. Ober die Sfachanow-Bewe- 
gung in der Leichtindustrie. 20.10 
Mozart. Spielfilm. 4. Folge. 21.30 
Zeit. 22.05 Fußballrundschau. 22.35 
Die Opemkunrt und die Zuschauer. 
Musikprogramm. 23.55 Heute in der 
Wett.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Die Formel 
der Barabinsker Initiative. Doku
mentarfilm. 9.35 Geschichte. 5. Klas
se. Die Jakobiner Diktatur. 10.05 
Russische Sprache. 10.35 Geschichte. 
Wiederholung. 11.05 Für Berufs
schüler. Grundlagen der Informatik 
und der Rechentechnik. 11.35 Pflan
zenkunde. 6. Klasse. Die Hülsen
früchtler. 11.55 Waigatsch. Populär

wissenschaftlicher Film. 12.10 Wissen
schaft und Leben. 12.40 Pflanzenkun
de. Wiederholung. 13.00 Musikunter
richt für Lehrer. 14.00 Für Schüler 
— über Brotgetreide und Brot. 
14.30 Beim Lesen von K. Paustow
ski. 15.25 Derne Lenin-Bibliothek. 
Nachlaß für Millionen. 15.55 Konzert 
aus Werken von J. S. Bach. 16.35 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 18.45 
Es singt S. Sacharow. 19.00 Rhyth
mische Gymnastik. 19.30 Ich diene 
der Sowjetunion. 20.30 Gute Nacht, 
Kinder! 20.45 Dokumentarfilme aus 
sozialistischen Bruderländern. 21.30 
Zeit. 22.05 A. Aljabjew. Quartett 
Nr. 3 G-Dur. 22.30 UdSSR-Meister
schaft in Eishockey.

den. 17.00 In einer einigen Familie. 
17.20 Was ein Direktor vermag. Do
kumentarfilm. 19.15 Heute in der 
Welt. 19.30 Folgen des Leichtsinns. 
Populärwissenschaftlicher Film. 19.40 
Die Wett und die Jugend. 20.15 Mo
zart. Spielfilm. 6. Folge. 21.30 Zeit. 
22.00 Fußball-Cup der Pokalinhaber. 
22.45 Wenn du gesund sein 
23.45 Heute in der Welt. 
Schachweltmeisferschaft.

willst.
22.00

9.00

Oer Hofkluh 
ö'fnet seine Pforten

In der Arbeitersiedlung des 
Maklnsker Kieswerkes. Gebiet 
Zclinograd. wurde der Hofklub 
. Romantik" gegründet. Ihm wur
de das alte Kindergartengebäude 
zur Verfügung gestellt. Hier gibt 
es sieben Zirkel und Interessen
gemeinschaften, die von den El 
tern und erfahrenen Pädagogen 
geleitet werden. Besonderer Be
liebtheit erfreuen sich der Tanz
zirkel und die Strickgemein
schaft Auch der Schachklub ver
sammelt Jeden Tag viele Jungen 
und Mädchen.

Enge schöpferische 
Kontakte
verbinden die Getreidebauern 
von Koktschetaw mit den Künst
lern der Ukraine. Mit großem Er
folg verliefen In diesem Jahr die 
Gastspiele des Saksaganski-Mu- 
siktheaters aus Kiew. ..Schelmen 
ko. der Offiziersbursche", .Meu
tere! der Frauen", „Liebe und die 
Tauben" — diese und andere Auf
führungen Hefen vor ausverkauf
tem Haus.

Die Urzeitjäger waren Im süd
lichen Balchaschgebiet etwa 
10000,Jahré früher erschienen, 
als es die Wissenschaftler bis 
Jetzt vermuteten Zu solchem 
Schluß gelangten die Spezialisten 
einer archäologisc.hen Expedition 
des Instituts für Geschichte. Ar
chäologie und Ethnographie der 
AdW der Kasachischen 
Siebenstromgebiet, die 
mäler der materiellen 
Gebiet Taldy-Kurgan

SSR Im 
die Denk- 
Kultur Im 
untersucht

hatten. Sie hatten hier zum er
sten Mal «steinerne - Pfellspltccn, 
Messer und anderes Jagdzubehör 
ent^e.ckt. .

Diese Fundsachen sind 12000 
bis 14000 Jahre- alt. Ein der
maßen altes Jagdzeug Ist 1m Bal
chaschgebiet zum erstenmal ent
deckt worden Bemerkenswert Ist. 
daß es seiner Fertigungstechnik 
nach ähnlichen Funden auf dem 
Territorium Südkasachstans und 
Usbekistans entspricht.

Der Leiter einer Expeditionsab
teilung, Kandidat der Gesctythts- 
wissenschaften A. K. Akischew 
teilte dem KasTAG-Korresppn- 
denten mit, daß das Klima im 
Slebcnstromgeblet In der Epoche 
der Urzeltjägcr verhältnismäßig 
feuchter geworden war In jener 
Zeit hatte sich die heutige Wü
ste 1m Balchaschgebiet mit einem 

. üppigen Pflanzenreich bedeckt. 
Hier hatte es wilde Pferde, Anti
lopen, Kulane, Wildschweine und 

Tiger gegeben. 

Alma-Ata. 15.00 In Kasachisch. 
16.40 In Russisch. Der junge Trom- 
oeter. Spielfilm. 1. Folge. 17.45 Der 
Quell. Konzert. 18 30 Nachrichten. 
18.35 Zeichentrickfilm. 18.55 Alma- 
Ata und die Alma-Ataer. Soraen 
nach Feierabend. 19.15 Konzerffilfn 
über das Schaffen des Komponisten 
I. Dunajewski. 20.00 Informations
programm „Kasachstan”. 20.20 In 
Kasachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.05 Alma-Ata. Ernte 85. 22.’0 Bür
ger Ljoschka. Eine lyrische Filmko
mödie. 23.55 Abendmelodien.

kflstag

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

„Gegen des Saufe 
muß gekämpft werre“

Zweites Sendeprogramm.
Morgengymnastik. 9.15 Stunden der 
Tapferkeit. Dokumentarfilm. 9.35 
Grundlagen der Informatik und der 
Rechentechnik. 10.05 Deutsch für 
Sie. 10.35 Grundlagen der Informatik 
und der Rechentechnik. 11.05 Na
turkunde. 11.35 N. W. Gogol. „Taras 
Bulba". 6. Klasse. 12.05 Schule und 
Familie. Fernsehmagazin. 12.40 
N. W. Gogol. „Taras Bulba”. Wieder
holung. 13.10 Es ist Zeit, ökologisch 
zu denken. Populärwissenschaftli
cher Film. 13.30 Deutsch für Sie. 
14.00 Musische Erziehung. Mensch 
und Natur. 14.30 Musik. B. Assafjew. 
15.30 Unionswettbewerb im Som- 
merbiathlon. 16.05 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.45 Sendung fürs 
Dorf. 19.45 Konzert. 20.00 Muttis 
Schule. 20.30 Gute Nacht, Kinder! 
20.45 Internationales Panorama. 
21.30 Zeit. 22.00 Dauerrennen. Spiel
film.

Alma-Ata. 16.00 In Kasachisch. 
16.55 Der kleine Trompeter. Spiel
film. 2. Folge. 18.00 Die Wege ins 
Dorf. Dokumentarfilm. 18.30 Nach
richten. 18.35 Verskomposition zum 
90. Geburtstag S. A. Jessenins. 19.35 
Russische Romanzen. 20.00 Informa- 
fionsprogramm „Kasachstan". 20.20 
In Kasachisch. 21.30 Moskau. Zeit. 
22.05 Alma-Ata. Ernte 85. 22.25 
Kommandeurstochter. Spielfilm.

Donnerstag
3. Oktober

Die

Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Mach 
mach’s nach, mach’s besser. 1 
Aus der Tierwelt. 11.35 
Spielfilm. 6. Folge. 12.45 Populärwis
senschaftlicher Film. 13.05 Nachrich
ten. 15.00 Nachrichten. 15.15 Resek
tionen. Populärwissenschaftlic h e r 
Film. 15.35 Russische Sprache. 16.05 
Herr der Erde — der Mensch. 17.05 
Werke von M. Ravel und C. Debus
sy. 17.40 Leninsche Universität der 
Millionen. Leitung der sozialistischen 
Ökonomik. 18.15 Europa-Fußball- 
Cup. Inzwischen — Heute in der 
Welf. 21.30 Zett. 22.05 Zum 90. Ge 
burtstag von Sergej Jessenin. 23.10 
Abendmelodien. 23.35 Heute in der 
Welt.

mit, 
10.35 

Mozart.

Den Bergarbeitern 
gewidmet

Mehr als -dreißig Postsouve
nirs. gewidmet der Bcrgarbelter- 
stadt Karaganda. sind In den 
letzten zwei Jahrzehnten vom Mi
nisterium für Nachrichtenwesen 
der UdSSR herausgegeben wor
den. In diesem Jahr kamen neue 
Briefumschläge heraus, auf de
nen die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt Karaganda — die prächti
gen Gebäude des Kulturpalastes 
der Bergarbeiter sowie des Sport
kombinats ..Nurken Abdlrow" 
abgebildet sind.

Auf den Bühnen 
von Moskau

Die Solistin des Akademischen 
Opern- und Balletttheaters „Abal“ 
von Alma-Ata. Volkskünstlern 
der UdSSR Biblgul Tulegenowa. 
beteiligte sich auf Einladung des 
„Sojuskonzert" an einigen gro
ßen Konzerten, die Im Säulensaal 
des Hauses der Gewerkschaften | 
und Im Kulturzentrum 
nationalen Ausstellung 
masch" stattfanden.

Die Moskauer und 
der Hauptstadt hörten 
ihrer wunderbaren / ___ „
die Werke kasachischer Komponi
sten sowie Japanische und viet
namesische Volksweisen an. Die 
Sängerin hatte großen Erfolg.

der Inter- 
„Interbyt-

die Gäste 
sich In 

Ausführung

Des hohen
Titels würdig

Das Orchester für Volkslnstru-1 
mente der Pädagogischen Hoch
schule „Ibral Altynssarln" be
stätigte während des Jüngsten 
Schlußausscheids abermals seinen 1 
hohen Titel ..Volkskollektiv". Et
wa fünf Jahre erfreuen die Stu
denten mit Ihrer Kunst dlP Mu
sikfreunde des Gebiets Turgal und 
der benachbarten Gebiete. Sie 
treten oft vor Ackerbauern und 
Tierzüchtern unmittelbar auf ih
ren Arbeitsplätzen auf.

Der lange Hannes Ist im gan
zen Dorf als vortrefflicher Klemp
ner bekannt Man soll ihn nur 
bei der Arbeit sehen: Wie ge
schickt er den Holzhammer hand
habt und aus einem gewöhnlichen 
Stück Blech Dinge zaubert, daß 
einem vor Verwunderung der 
Atem stockt! Einen Eimer, eine 
Dachrinne oder gleich eine Gieß
kanne anzufertigen. Ist für ihn 
ein Kinderspiel.

Da heutzutage im Dorf fleißig 
gebaut wird, sind auch die ge
schickten Hände eines Klempners 
stark gefragt Und so traf es 
sich zu. daß der lange Hannes 
(den Beinamen hat er von den 
Dorfleuten wegen seines großen 
Wuchses erhalten) fast Jeden 
Abend nach der Arbeit hie und

Klempnerarbeiten ah einem 
Neubau ausführto. Da kam er hin 
und wieder beschwipst und In hei
terer Stimmung nach Hause. Und 
wenn es dem langen Hannes an- 
fanr<s mcht allzu schwer fiel. den. 
Angriffen seiner Frau zu wider
stehen sO hatten sich In letzter 
Zelt Im Kamnf gegen Ibn irgend
welche unnatürlichen Kräfte eln- 
gpsetzt

Es war an einem Samstag, da 
kam der lange Hannes wieder mal 
ziemlich berauscht nach Hause. 
Er torkelte in bester Stimmung 
durch den Hof und wollte gera
de seinen Fuß auf die Haustreppe 
setzen, als ihn, ehe er slch’s ver
sah. ein gewaltiger Stoß von hin
ten traf so, daß er Im Augenblick 
seine Schuhe und den Himmel 
eine Zeltlang ganz deutlich von 
unten betrachten konnte.

„Himmelschwefel... wos Is's 
denn, wos mr do grod vor mel 
Haustlr in die Quer kommt?", 
konnte er noch gerade ausrufen, 
ehe er wie ein Mehlsack auf den 
Boden schlug. Dieser Umstand 
vermochte es Jedoch nicht, ihn 
von dem Vorhaben abzubringen, 
zu erfahren, wer sich solche Pos
sen mit Ihm erlaube. Er blickte 
sich um und sah verwundert den

eigenen Ziegenbock, den Trusch
ke, der In einiger Entfernung 
von Ihm kampflustig den Kopf 
mit den harten Hörnern 
senkte und offensichtlich 
neuten Angriff rüstete, 
der lange Hannes bereits

nleder- 
zum er- 
Obwohl' 

einen 
Guten sitzen hatte, zog er es vor, 
Reißaus zu nehmen. Er. stürzte 
gleich zur Tür, um hinter Ihr 
Deckung zu nehmen. Der Ziegen
bock deutete diese Handlung auf 
seine Art und rannte Ihm ohne 
Zögern nach.

Die Tür war aber verschlossen! 
Allem Anschein nach war Male 
bei den Nachbarn. Aber darüber 
nachzudenken, gab es keine Zelt, 
und um dem zweiten Stoß zu 
entkommen, lief Hannes In gro
ßen Sätzen um das Haus herum. 
Der Ziegenbock folgte Ihm hart
näckig und zielbewußt.

Wie lange dieser Wettlauf ge
dauert hat, kann sich Hannes 
nicht erinnern. Er kam erst so 
recht zu sich, als er sich mit Hän
den und Beinen fest an dem 
Schornstein klammerte.

Der Ziegenbock schnaubte bö
se und Immer noch angriftslustig 
darunter, und schien sein Vorha
ben nicht Im geringsten aufge
ben zu wollen. Der lange Han
nes mußte noch eine gute Weile 
nach Luft schnappen, bis er end
lich die Kraft hatte, die unter- 

mit dembrochene Diskussion 
Truschke fortzusetzen.

,,Du Mistvieh, treibst 
herr. mir nix, dir nix 
Dach! Wos flr 'n beser 
denn In dich gfohre, du Satans
besen?" schimpfte Hannes den 
Ziegenbock. Doch der Truschke 
blieb Ihm die Antwort schuldig, 
er stampfte nur entrüstet mit den 
Vorderbeinen.

.Vrlelcht hot dr Drach wos vun 
dem nele Gsetz wege dem Saufe 
gschnufft?' überlegte Hannes. 
.Wie komm Ich awr Jetz ohne 
Länder vum Dach runnr. El. ei, 
wos flr ’ne Schande flr 'n Mann. 
In so 'ner späte Stunn, wie ’n

’n Haus- 
bls uf's 
Geist 1s

Die Schafe machten einst Revolte: 
Dem Hirten folgten sie nicht mehr. 
Er könnt sie rufen, wie er wollte, 
sie stoben auseinander kreuz und quer.

Die einen liefen In den Wald, 
die anderen hinab zum Fluß 
Der Hirt war ratlos — platzte bald 
vor Wut und Rage. Arger und Verdruß.

Unsere Anschrift: 
Kasaxcxafl CCP. 473027 r. lleJiHHorpa’i 
Hom Cobütob. 7-fi sra*. «<t>pofinfliiia(t)i*

Wèlschkigl ufm Dach sitze. Do 
kennt mr sich grod die Auge aus 
'm Kopf schäme.' In solche dü
steren Gedanken war der lange 
Hannes vertieft, als Ihn seine 
Frau Male daraus hervor schreck-

• te.
„Um Herrgottswille, Hannes, 

wos machst du denn in so ’ner 
späte Stunn ufm Dach?"'

, No. wos Ich do mach! Ich 
guck mr grod den Himmel ou, ob 
’s morge aach gutes Wettr gewe 
soll", brummte Hannes.

,,Do ipußte wohl grod gleich 
ufs Dach krawle. des konn mr 
Ja aach vun dr Erd gut sehe!"

..Wos vrstehst du schon vum 
richtige Wettervorsage do muß 
mr ’sich Jedesmol den Himmel or
dentlich ousehe, un vun unne 
sieht mr’s - not gnau, denn die 
Bisch dort vrdecke mr die gon- 
ze Sicht'.', gab ihr Hannes ver
drießlich zur Antwort. Nun sah 
er mit Schrecken, daß auch die 
Nachbarsleute auf ihr Gerede 
schon aufmerksam wurden. Schon 
dies allein abgesehen von 
Truschkes Übermut, paßte Ihm 
ganz und gar nicht In den Kram 
Und da kommt ja noch die Male 
mit ihren albernen Fragen.

„Awr, Hannes, wie bist du 
denn grod ohne Laader ufs Dach 
komme, wo du doch schun längst 
kon Engel bist, will Ich mol wis
se?"

„Her doch mol uf mit dem 
Gfroge un hol liewr die Laader. 
Morge glbt’s gutes Wettr!" ord
nete Hannes seiner Male an.

,.Un bring den Truschke 
Stall", fügte er hinzu, 
laaft dr do rum. als hätt'r 
vrgess^l"

Die Male schmunzelte

in
„wos 

wos

______ _________  nur. 
denn sie wußte bereits, woher der 
Wind kam. der Ihren Hannes bis 
aufs Dach getrieben hat. Sie 
brachte die Leiter und führte 
den Truschke In den Stall, dem 
sie Tage vorher die Schnute mit 
Branntwein Jeden Abend solange 
olngerleben hatte, bis sich das 
Tier allein des Geruches wegen 
rebellisch dagegen auflehnte.

„Truschke, du bist mr doch net 
bes wege der Tierquälerei, denn 
gege des Saufe muß doch ge- 
kämpft werre. 's konn Ja aach 
grod dr Hausherr selwer sei. Do- 
drbel konn aach’n bravr Ziegen
bock sei Bestes tul"

Robert FRANZ

1. Oktober
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Wissens

wertes über Kleinfiere. 10.10 Für al
les mitverantwortlich. Mit dem Fak
similestempel „D". Dokumentarfil- 
filme. 10.50 Zeichentrickfilm. 11.10 
Mozart. Spielfilm 4. Folge. 12.30 

Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Dokumentarfilm zum Nationalfest 
Chinas — dem Tag der Republik. 
16.00 Geburtsort — Kindheit. N. Nos
sow. 16.45 Deine Lenin-Bibliothek. 
„Materialismus und Empiriokritizis
mus". 17.25 Konzert des Bandura
spieler-Trios des Ukrainischen Fern
sehens und Rundfunks. 17.40 UdSSR- 
Cup und -Meisterschaft in Turnen. 
18.30 Brot für jeden von uns. Doku
mentarfilm. 19.15 Heute in der Welt. 
19.35 Zeichentrickfilme. 20.05 Mo
zart. Spielfilm. 5. Folge. 21.30 Zeit. 
22.05 Das Mädchen vom Berge 
Huang Shan. Spielfilm. 23.45 Heute 
in der Welt.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Der stolze 
Name Poltawa. Dokumentarfilm. 9.35 
Physik. 10. Klasse. Erzeugung und 
Übertragung von Stromenergie. 
10.05 Französisch für Sie. 10.35 Phy
sik. Wiederholung. 11.05 Für Berufs
schüler. Musische Erziehung. Mensch 
und Natur. 11.35 Musik. 5. Klasse. 
Sinfonie Nr. 5 von L. v. Beethoven. 
12.05 Schachschule. 12.40 Musik. 
Wiederholung. 13.10 Naturkunde. 
2. Klasse. Die Vögel im Herbst. 
13.30 Dokumentarfilm über den 
Volkslehrer der UdSSR J. N. Tscher- 
nenko. 14 00 Französisch für Sie. 
14.30 Geschichte. 7. Klasse. Die Kie
wer Ruß. 15.00 Bührtenkunst und 
Theater. A. M. Gorki. „Die Kleinbür
ger”. 15.50 Unionswettkampf im 
Sommerbiathlon. 16.20 Nachrichten. 
18.30 Nachrichten 18.45 Musikkiosk. 
19.15 Bücher als Bolen der Freund
schaft. 19.45 Es singt W. Lewtschen- 
ko. 20.30 Gute Nacht, Kinder! 20.45 
Nicht nur für Sechzehnjährige. 21.30 
Zeit. 22.05 J. Swetlanow. Suite. ..Ein 
Tag auf dem Lande". 22.15 UdSSR- 
Meisterschaft in Eishockey.

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. 
Der Quell. Konzert des Ensembles 
„Arman”. 16.25 Arbeit rühmt den 
Menschen. Fernsehstudio Pawlodar. 
17.05 In Kasachisch. 20.20 In Rus
sisch. Informationsprogramm „Ka
sachstan". 20.35 Der Deputierte und 
das Leben. Ober die Arbeitserfahrun
gen der Dorfsowjets im Gebiet Paw
lodar. 21.05 Es singt der Volkskünst
ler der UdSSR J Serkebajew. 21.30 
Moskau. Zeit. 22.05 Alma-Ata. Ern
te 85. 22.30 Herzensgute Menschen. 
Spielfilm.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Die Scha- 
chids schwere Starts. Dokumentar
film. 9.35 Naturkunde. 4. Klasse. Un
ser Planet — die Erde. 9.55 Der 
Mensch im Informationsstrom. Popu
lärwissenschaftlicher Film. 10.05 Spa
nisch für Sie. 10.35 Naturkunde. Wie
derholung. 10.55 Nochmals vom Bai
kal. Populärwissenschaftlicher Film. 
11.05 Für Berufsschüler. F. D. Do
stojewski. „Schuld und Sühne". 11.35 
Zoologie. 7. Klasse. Insekten. 12.00 
Die nördlichste Reiseroute. Populär
wissenschaftlicher Film. 12.10 Unser 
Garten. 12.40 Zoologie. Wiederho
lung. 13.05 Spanisch für Sie.
Ich bitte ums Wort... Spielfilm. 15.55 
Grundlagen des Sowjetstaates und 
des Rechts. Der Staat und wir. 16.25 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 18.50 
Schachschule. 19.20 Die Glocken 
von Chile. 19.55 Werbung. 20.00 
Rhythmische Gymnastik. 20.30 Gute 
Nacht, Kinder! 20.45 Mensch. Erde. 
Weltall. 21.30 Zeit. 22.05 Konzert. 
23.05 Blumen in Ihrem Haus. 23.20 
Europameister-Cup in Basketball.

Seiten der Geschichte. Letzte Kriegs
salven. 16.10 Nachrichten. 18.30 
Nachrichten. 18.45 Gemeinschaft. 
Fernsehmagazin. 19.15 Volksweisen. 
19.30 Paris. Warum Majakowski? Do
kumentarfilm. 20.30 Gute Nacht, Kin
der! 20.45 Mensch und Gesetz. 21.15 
Filmrundschau „Moskau". 21.30 Zett. 
22.00 Der Alltag der Ärztin Kalin
nikowa. Spielfilm.

Alma-Ate. 16.00 In Kasachisch. 
16.45 In Russisch. Der kleine Trom
peter. Spielfilm. 3. Folge. 17.50 Sen
dung zum Tag des Lehrers. 18.30 
Nachrichten. 18.35 Zeichentrickfilm. 
19.00 Auf den Wegen des Fort
schritts. Die Genetik und wir. Doku
mentarfilm. 19.25 Begeisterung. Kon
zert des Familienensembles „Kaiin
ka", Rayon Gwardejski, Gebiet Tal
dy-Kurgan. 20.00 Informationspro
gramm „Kasachstan". 20.20 In Kasa
chisch. 21.30 Moskau. Zeit. 22.00 
Alma-Ata. Ernte 85. 22.25 Melodien 
der Heimat.

5. Oktober
Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Die Quel

len. T0.15 Geschickte Hände. 10.45 
Der Alltag der Ärztin Kalinnikowa. 
Spielfilm. 12.15 Durch Sibirien und 
den Femen Osten. Dokumentarfilme. 
13.05 Nachrichten. 15.00 Nachrich
ten. 15.20 Wie die Arbeit, so die 
Ehre. Dokumentarfilm. 15.50 Europa- 
Meisterschaft jn Volleyball. 16.20 
Lieder aus der Heimat Sergej Jesse
nins. 17.05 Sieger. Klub der Front
kameraden. 18.30 Wett-Cup in Leicht
athletik. 19.15 Heute in der Welt 
19.30 Zeichentrickfilme. 20.00 Das 
Spielzeug. Spielfilm._ 21.30 Zeit. 
22.05 Lied 85. 23.00 Heute in der 
Welt.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.15 Wenn es die 
Erde nicht gäbe. Populärwissen
schaftlicher Film. 9.25 Schachschule. 
9.55 Französisch für Sie. 10.25 Musi
sche Erziehung. 10.55 Deutsch für 
Sie. 12.25 Ober die multinationale 
Sowjetlitarefur. 12.10 Spanisch für 
Sie. 12.40 Gesellschaftskunde. Die 
Volksmacht. Ober den sozialpoliti
schen Aufbau der UdSSR. 13.10 Eng
lisch für Sie. 13.40 Musikunterricht 
für Lehrer. 14.35 Wissen und Können. 
15.05 Seiten der Geschichte. Per
sönlich beteiligt. 15.50 Die sowjeti
sche Graphik. B. I. Prorokow. 16 20 
Nachrichten. 18.30 Nachrichten. 18.50 
Konzert im Moskauer Staatlichen 
Konservatorium. 20.30 Gute Nacht, 
Kinder! 20.45 Gesundheit. 21.30 
Zeit. 22.05 Der Lehrer. Spielfilm.

A'lma-Ata. In Kasachisch und Rus
sisch. 9.00 Nachrichten. 9.05 Kon
zert des Gesangs- und Tanzen
sembles „Dostorgai" aus dem Pio
nierpalast von Dshambul. 9.45 Für 
Gartenfreunde. 10.15 Balaussa. 10.50 
Es singt K. Alpysbajew. 11.30 Für 
unfallfreien Straßenverkehr. 11.50 Mi- 
schuk. Spielfilm. 12.40 Rechtskundige 
beantworten Fragen der Fernseh
teilnehmer. 13.10 Martebe. 13.40 
Die Wissenschaft Kasachstans. 14.40 
In Kasachisch. 20.00 In Russisch. In
formationsprogramm ,, Kasachstan". 
20.20 Vorwärts, die Zeit! 21.00 Kon
zert des Geigenensembles des Alma- 
Ataer Staatlichen Kurmangasy-Kon- 
servaforiums. 21.30 Moskau. Zett. 
22.05 Alma-Ata. Ernte 85. 22.30 
Ogarjow-Straße, 6. Spielfilm.

Sonntag

13.35

Alma-Ata. 16.00 In Russisch. 
Russische Romanzen. Konzertfilm. 
16.20 Durchs Heimatland. Dokumen
tarfilm. 17.05 In Kasachisch. 20.20 In 
Russisch. Informationsprogramm „Ka
sachstan". 20.35 Jugendprogramnn. 
21.30 Moskau. Zeit. 22.00 Alma-Ata. 
Ernte 85. 22.25 Petrowka 38. Spiel
film.

4. Oktober
Moskau. 9.00 Zeit.. 9.40 Schach- 

weltmeisferschaft. 9.55 Zeichentrick
film. 10.35 Konzert sowjetischer Lie
der. 11.15 Dokumentarfilm. 11.35 Ge
burtsort — Kindheit. N. Nossow. 
12.15 Es spielt ein Blasorchester. 
12.30 Nachrichten. 15.00 Nachrichten. 
15.20 Dokumentarfilme aus der Sen
dereihe „Kommunisten der 80er 
Jahre". 16.15 Der Agrar-Industrie- 
Komplex des Gebiets Moskau. 16.30 
Beim Märchen zu Gast. Die Regen
trude. Spielfilm. 18.15 Sport aktuell. 
18.45 Wissenschaft und Leben. 19.15 
Heute in der Welt. 19.30 Europa- 
Meisterschaft in Volleyball. 20.00 
Unser Garten. 20.30 Konzert von 
Mireille Mathieu. 21.30 Zeit. 22.00 
UdSSR-Meisterschaft in Eishockey. 
24.00 Heute in der Welt. 00.15 
Schachweltmeisferschaft.

Da Heß er einen Hamme! in die Herde.
Der war geschult und gut trainiert.
Der wußte, wie auf dieser Erde 
man solche dummen Schafe führt.
Sie folgten blindlings, selbstvergessen 
bis In den Schlachthof diesem Wicht, 
und kamen alle unters Messer.
Doch Ihn erschlug das Schlachtbei! nicht.
Nur er entkam bei dieser Prozedur, 
um neue Herden irrzuführen...
So sind die Schafe von Natur.
Sie könnten einen wahrlich rühren.

Friedrich BOLGER

Mittwoch
2. Oktober

Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Schach
weltmeisterschaft. 9.55 Zeichentrick
film. 10.15 Klub der Reisenden. 
11.15 Mozart. Spielfilm. 5. Folge 
12.40 Dokumentarfilm über Sport. 
13.20 Nachrichten. 15.00 Nachrich
ten. 15.20 Wie werdet Ihr sein? Die 
Bauern von Morgen. Mögen Sie 
Bach? Dokumentarfilme. 15.10 A. S. 
Gribojedow. Verstand schafft Lel-

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik 9.15 Akademie
mitglied S. L. Sobolew. Sibirische 
Aufzeichnungen. Dokumentarfilm. 
9.35 Geschichte. 4. Klasse. 10.00 Ad- 
sharische Motive. Populärwissen 
schaftlicher Film. 10.10 Englisch für 
Sie. 10.40 Geschichte. Wiederho
lung. 11.05 Für Berufsschüler. All
gemeine Biologie. 11.35 Krylows 
Fabeln. 5. Klasse. 12.00 Das Abc- 
Spiel. 12.30 Brigaden nutzen die 
Reserven. Populärwissenschaftlicher 
Film. 12.40 Krylows Fabeln. Wie
derholung. 13.05 Pflanzenkunde. 5. 
Klasse. Die Pflanzenzelle. 13./5 So
wjetische darstellende Kunst Arbeit 
ist unsere Ehrensache. 13.55 Eng
lisch für Sie 14.25 Nach Unterrichfs- 
schluß. Fernsehmagazin. 15.10 Die
ser rastlose Andrej Wassiljewitsch 
Populärwissenschaftlicher Film. 15.30

6. Oktober
• Moskau. 9.00 Zeit. 9.40 Schach
weltmeisterschaft. 9.55 40. Sportlgt- 
to-Ziehung. 10.05 Der Wecker. 10.35 
Ich diene der Sowjetunion. 11.35 
Gesundheit. 12.20 Musikprogramm 
der Morgenpost. 12.50 Sendung fürs 
Dorf. 13.50 Musikkiosk. 14.20 Welt- 
Cup in Leichtathletik. 15.05 Doku
mentarfilm. Die Deschins. Ein Fa
milienporträt. 15.55 VI. Internationa
les Fernsehfestival des Volksschaf
fens „Raduga" (Syrien). 16.20 Zei
chentrickfilm. 16.30 Sendeprogramm 
des Fernsehens der DDR zum Tag 
der Republik. 17.15 Heute — Tag 
des Lehrers. 17.50 Wunschkonzert. 
18.35 Internationales Panorama. 19.20 
Sibirjatschka. Spielfilm. 1. und 2. 
Folge. 21.30 Zeit. 22.05 UdSSR-Fuß
ballmeisterschaft. 23.35 Konzert
programm mit dem Ensemble „Ori- 
sont". 00.10 Nachrichten.

Zweites Sendeprogramm. 9.00 
Morgengymnastik. 9.30 In jeder 
Zeichnung — die Sonne. 9.35 Rhyth 
mische Gymnastik. 10.05 Russische 
Sprache. 10.35 Sendung des Krymer 
Fernsehstudios. 1145 Beim Mär
chen zu Gast. Die Regentrude. Spiel
film. 13.15 Ein Debüt: Es singt Idris 
Gasijew. 13.35 Wissenschaft und 
Technik. 13.45 Aus der Tierwelt. 
15.20 Filmspiegel. 16.05 Unsere 
Korrespondenten berichten. 16.35 
Europa-Meisterschaft in Volleyball. 
17.05 Zeichentrickfilme. 17.35 Die 
Moskauerin. Femsehklub. 19.00 Her
vorragende sowjetische Komponi
sten — Leninpreisträger: T. Chren- 
nikow. 19.40 Kunstfertige Menschen. 
Dokumentarfilm. 19.55 Die Welt und 
die Jugend. 20.30 Gute Nacht, Kin
der! 20.45 Konzert. 21.30 Zeit. 22.05 
Wünsche gehen in Erfüllung. Spiel
film.

Alma-Ata. 9.00 In Kasachisch 
und Russisch. Bastau. 9.30 Zeichen
trickfilme. 10.00 Frau Katzes Haus. 
Kinderoper. 10.45 Gute Laune. Kon
zert. 11.25 Mein Lehrer. Sendung 
zum Tag des Lehrers. 12.00 Alpa- 
nys geht zur Schule. Spielfilm. 13.10 
Mugalim. Dokumentarfilm. 13.50 
Konzert des Familienensembles 
Kashgalijew 13.50 Dokumentarfilme 
zum Tag des Lehrers. 14.35 Kon
zert des Ensembles „Sarytaukum". 
15.30 In Russisch. Filmwerbung. 
15.45 Konzert. 16.15 Die Natur und 
wir. Fernsehmaoazin. 1,7.10 Mit Poe
sie im Herzen. 18.15 Musiknmgramm 
zum Tag des Lehrers. 19.00 Infor- 
mationsprogramm „Kasachstan”. 
19.25 In Kasachisch, 21.30 Moskau. 
Zeit. 22.05 Alma-Ata. Die Schatz
kammer des Volkes. Arkalyk batyr.
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